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Postverlagsort
AurichFreitag , 28 . Mai 1943

Auch die seelischen Kräfte entscheiden

Der Gaukunstpreis Weser -Ems 1943 an Bernhard Winter , August Hinrichs und Karl Schäfer verliehen

Kulturkundgebung in Bremen
: : Bremen , 28 . Mai .

Im großen Glockensaal zu Bremen hatten
fich Donnerstag mit zahlreichen namhaften
Vertretern der Partei , des Staates und der
Wehrmacht in der Kulturarbeit des Gaues
Weser-Ems maßgebenden und verantwortlichen
Männer sowie zahlreiche am kulturellen Leben
interessierte Partei - und Volksgenossen zu
einer Kulturkundgebung versammelt ,
die einen eindrucksvollen Höhepunkt der Gau¬
fulturtage Weser - Ems 1943 bildeten .
Orchester der Hansestadt Bremen verschönte die
Feierstunde mit meisterhaften Darbietungen
Beethovenscher Musik , die zu einem für alle
Anwesenden nachhaltigen Erlebnis wurde .

Das

Der t . Gaupropagandaleiter Georg Seiffe
fagte in seinem Grußwort , daß die Gaukultur¬
tage , die Weser - Ems mitten im Kriege zur
Zeit durchführe , aus dem trozigen dennoch
geboren seien und beweisen wollten , was der
durch die feindlichen Terrorangriffe so oft mit¬
genommene Nordseegau kulturell zu leiſten im¬
ſtande sei. 90 v. H. der vielfältigen Veran¬
staltungen , vom Dorfgemeinschaftsabend an =
gefangen bis zu den bedeutsamen Urauffüh¬
rungen unserer Theater, seien auf die Initia¬
tive der Partei zurückzuführen .

Weser -Ems hoffe , daß das Beispiel , das er in
der Volkskulturarbeit zu geben beabsichtige,
den Beifall und die Anerkennung des Reiches

Der
Geist entscheide ! Aus dieser Gewißheit ergibt
sich Weg und Ziel der Kulturarbeit im Kriege .

Auf die einzelnen Grundsätze der
Kulturarbeit eingehend, sowie sie insbesondereden in der nationalsozialistischen Bewegung
für dieses Arbeitsgebiet Verantwortlichen vor
Augen stehen müssen , betonte der Redner , wie
sehr sich jeder, der im Kriege Kulturarbeit
treiben wolle , als Gärtner fühlen müsse, der
das Vorhandene hegen und pflegen müsse, und
der dafür da sei, das Unkraut auszutilgen . Die
Zahl entscheidet nicht !, so stellte der Redner

fondern eine Kraft im Kampfe. weiter fest und warnte damit vor einer Tat¬
tit , die Umfang und Ausmaß der kulturellen
Arbeit an Hand der Statistik errechnen wolle .
Im Gegenteil , auf die Tiefe und Echt¬

Auf der gleichen Linie liege die Gefahr, die
heit allen fulturellen Wollens komme es an .

Kultur zu zentralisieren . Dieser Gefahr müsse
man in einer verstärkten voltstultu
rellen Bewegung begegnen . Eine Groß¬
stadtkultur könne nie der Maßstab sein für das
flache Land , sondern der Appell an die schöpfe¬
rischen Kräfte unserer bäuerlichen Menschen

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Umfangreiche Vorbereitungen der Sowjets
Zu einem neuen Gewaltstoß am Kuban - Brückenkopf angesetzt / Keine Ueberraschungen

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 28 . Mai .

Nachdem die Bolschewisten in offenbarer

Kuban - Brüdentopf einzudrücken , ent¬

einmal in

Verabredung mit den Briten und Nordameri¬
fanern in monatelangem Ansturm versucht
hatten , zu der Zeit der Tunesienkämpfe den

stand angesichts der schweren bolschewistischen
Berluste eine längere Pause. In dieser Zeit hat
die sowjetische Führung nun nochDer Gau
tagelangen Vorbereitungen zu einem neuen
Gewalt stoß angesetzt, der in Stärke
mehreren Divisionen und unterstützt von mehreren
Panzerreaimentern geführt wurde. Am Morgen
des 26. Mai traten die Bolschewisten zu dem
Angriff an , der natürlich seit Tagen in seinen
Vorbereitungen unter der genouen Kontrolle
der deutschen Luftwaffe gestanden hat .

Die anschließend gehaltene wichtige kultur¬
politische Rede des Leiters des Hauptkultur :
amtes in der Reichspropagandaleitung der
NSDAP ., 4 - Brigadeführer Cerff , stellte zu
Beginn heraus , daß es kein Zufall sei, wenn
die Gaue unseres Reiches , die zum Luftkriegs
gebiet gehörten , besonders rege sich an der
Kulturarbeit beteiligten . Weser - Ems habe
durch seine Kulturtage in diesem Kriegsfrüh¬
ling ein Beispiel gegeben , das er vollauf zu
würdigen wisse .

Don

Wenn der Wehrmachtbericht davon spricht ,
daß der Feind im Gegenangriff zurüdge =
worfen worden ist, dann kann man hieraus

schließen , daß die Bolschewisten erst einmal in
das deutsche Stellungssystem hineingelassen wor¬
den sind , ehe man sie mit wuchtigen Schlägen
von allen Seiten vernichtete oder zurück¬
trieb . Bei einem solchen Verfahren müssen
die Verluste des Angreifers naturgemäß ſehr
stark sein, und der Abschuß von mehr als vier¬
Big Panzern im Rahmen einer einzigen An¬

Raum kann als Gradmesser für die dement¬
sprechenden blutigen Verluste des Feindes ge=
wertet werden .

Es ist nicht anzunehmen , daß die Kämpfe am
Kuban-Brückenkopf nunmehr abgeschlossen sind.
Dazu sind die Angriffsvorbereitungen der So¬
wjets viel zu umfangreich . Man wird also
auch in den nächsten Tagen noch Meldungen
hierüber zu erwarten haben . Bei der genauen
Kenntnis aller feindlichen Bewegungen dürften
jedoch irgendwelche Ueberraschungen am Kuban¬
Brückenkopf kaum auftreten .

Timoschenko hetzt zum Mord

() Kratau , 28 . Mai .

Die jüdisch -bolschewistische Mordtat von Ka¬
tyn , deren Entdeckung in der ganzen zivilisierten
Welt tiefste Abscheu und Empörung hervorgeru¬
fen hat , erfährt eine neuerliche Beleuchtung durch
einen jetzt in der polnischen Presse des General
gouvernements in Faksimile wiedergegebenen
Aufruf , der bereits im Herbst 1939 von sow¬
jetischen Flugzeugen in polnischer Sprache ab¬
geworfen wurde und die Unterschrift des seiner
zeitigen Befehlshabers der Bolschewisten in der
Ukraine , Timoschenkos , trug . In diesem
Aufruf Timoschenkos wurden die polnischen Sol¬
daten zur Erschlagung ihrer eigenen
Offiziere und Generale aufgefordert .

würden , heißt es in dem Aufruf Timoschentos
wörtlich : „ Die Offiziere und Generale sind eure
Feinde . Sie wollen nichts als euren Tod . Sol¬
daten ! Erschlagt eure Offiziere und Generale
und folgt nicht den Befehlen eurer Offiziere .
Vertreibt sie aus eurem Lande ! Habt ihr Mut ,
zu uns zu tommen zur roten Armee ? Ihr werdet
hier sorgfältige und aufmerksame Behandlung
finden !"

Der Redner erinnerte dann an eine Land- Der Bolschewistenmarschall forderte schon 1939 die Erschlagung der polnischen Offiziere
farte aus dem Mittelalter , die er kürzlich auf
einer Ausstellung sah und auf der über das
Gebiet des jetzigen amerikanischen Erdteiles
das Wort „, Cannibalis " gestanden habe ,
Jedermann sei hier klar . geworden , wie unsin¬
nig es sei, wenn die Amerikaner behaupteten ,
Europa und insbesondere dem deutschen Volke
erst die Kultur bringen zu müssen. Im Ge¬
genteil , die deutsche Front verteidigt nicht nur
unser aller Leben , sondern auch die deutsche
und europäische Kultur . Brigadeführer Cerff
sprach dann von der Absicht unserer Feinde ,
uns nicht nur wirtschaftlich und militärisch
niederzuringen , sondern auch geistig und
seelisch . Darum komme es auf die in ne
ren seelischen Kräfte an . Nach natio¬
nalsozialistischer Auffassung ist die Kunst im

Kriege nicht eine Flucht vor der Wirklichkeit ,

er =
Wie diese sorgfältige und aufmerksame Be¬

handlung in Wirklichkeit ausgesehen hat ,
fuhr die Welt mit Entsegen durch das Blutbad
von Katyn , wo 12 000 polnische Offiziere von
den jüdisch - bolschewistischen Henkersknechten auf
bestiálische Art und Weise hingeschlachtet wur¬Unter dem Hinweis , daß die volnischen Offi¬

ziere die Soldaten und ihre Familien hassenden .

Der Führer ehrt den gefallenen Großadmiral Yamamoto

Europa wird ein Kontinent
Von Helmut Sündermann

-

haben sich in der kurzen Frist weniger Jahre so
Zu feiner Zeit der europäischen Geschichte

tiefgreifende Veränderungen auf dem politischen
Gesicht unseres Erdteils abgezeichnet , wie wäh
rend des lezten halben Jahrzehnts . Noch 1937
war der Begriff „ Europa " nichts anderes als

die Bezeichnung für ein Feld internationaler
Politik , i . dem auf kleinstem Raum die Groß¬
mächte der ganzen Welt ihr Spiel trieben .

diesWien , Prag , Warschau , Paris , Belgrad
waren die Plätze , an denen vor allem britische ,
amerikanische , sowjetische Interessen angemel
det und geltend gemacht wurden . Dazu der spas
nische Bürgerkrieg , in dem der Bolschewismus
unter wohlwollender britisch - amerikanischer
Duldung seinen ersten Versuch zum militärischen
Eindringen nach Europa unternahm . Es schien
eine unabänderliche Tatsache zu sein , daß Euro
päertum Trabantendasein für fremde Mächte
bedeute , daß die europäische Politik das Ver¬
suchsfeld für militärische und diplomatische
ſige der anderen Kontinente, die europäische
Wirtschaft der Ramschmarkt für alles Ueberflüss
sige der anderen Kontingente, die europäische

gegenstand aus vergangener Zeit sei.
Kultur aber nichts weiter als ein Museums .

Es war ein Zustand erreicht , in dem die
europäischen Völker ohne jede Ausnahme vor
einer unausweichlichen Entscheidung standen :

Vor dieser Entwicklung zu kapitulieren, die feit
langem begonnen hatte und zur staatlichen Auf¬
lösung , zum wirtschaftlichen Ausverkauf und zur
fulturellen Mumifizierung führen mußte, oder
in einem großen Prozeß der Selbstbesinnung
einen Ausweg aus dem Dschungel jahrhunderte¬
langer , Kleinstaatlicher Verstrickung zu suchen
und einen Ansazpunkt neuer Belebung , eine
europäisch - kontinentale Idee zu finden . Bevor
solche Ueberlegungen reifen konnten . haben
dann die Ereignisse des Jahres 1938 und schließ
lich der Krieg von 1939 von seinen Urhebern
nicht zuletzt herbeigeführt , um eine innereuro¬
päische Einigung zu verhindern dramatisch in
das Rad der europäischen Geschichte eingegrif =
fen . Die politische Initiative der Achsenmächte
und dann die Gewalt der Waffen , der sich das
Verständnis der Völker anschloß , haben eine
europäische Front rascher hergestell . , als sie je
erwartet werden konnte. Fast über Nacht waren
die Brandherde ausgelöscht , die den fremden
Gewalten so oft zur Entfesselung blutiger Streis
tigkeiten zwischen den Völkern gedient hatten.

-

Die neue innereuropäische Stabilität , die gei
stig am Alten haftende Elemente nur noch
stören , aber nicht mehr ins Wanken bringen
fönnen . wurde alsbald vor die große gemein¬
same Kampfaufgabe stellt , dem Ansturm des
Bolschewismus zu begegnen . Dieses gewaltige
Ringen ist zu einer europäischen Bewährungss
probe weitgreifendsten Ausmaßes geworden .
Die tapfere Jugend nahezu sämtlicher europäi
scher Mölfer , auch solcher , die nicht als krieg
führend im staatsrechtlichen Sinne an die Seite
des Reiches getreten sind hat sich unter den
Fahnen des Lebenskampfes gegen den Osten ge =
sammelt und beginnt mit ihrem Einsak eine

neugewonnene politisch -militärische Front Euro¬
pas zu schaffen . Ein junges Geschlecht wächst
heran unter Taten und Erlebnissen , die dem
gemeinsamen Schicksal gewidmet sind . Diesem
fämpferischen Einsak der Jugend schließt sich der
Arbeitsbeitrag der Schaffenden der europäischen
Rölker an , der durch eine wirtschaftspolitische
Verpflechtung nie gekannten Ausmaßes in be¬
sonderer Weise die Entwicklung eines neuen
Gemeinschaftsgefühls fordert .

Das Ritterkreuz mit Eichenlaub uud Schwertern verliehen / Stolze Bilanz zum Flottentag unseres Verbündeten ganz neue, feite psychologische rundlage für die

() Führerhauptquartier , 27. Mai . Repulse " waren sein Wert . So symbolisieren | Ehrentag seiner Marine beging . Die Veranstal¬
tungen zu diesem Tage gipfelten in der Aus¬

Der Führer hat an den Tenno das nachfol- sich für uns in Vamamoto alle Tugenden des
von 75 bei Pearl Harbour , Diego

gende Telegramm gerichtet : „Eure Majestät ! japanischen Soldatentums , die durch die gleiche zeichnung von 75 bei Pearl Harbour, Diego
Härte und Kühnheit , durch gleiche Einsatzbereit - | Suarez , Port Sidney und anderen Pazifik¬

Unter dem tiefen Eindruck des heldenhaften Ein - schaft und Hingabe ebenso wie durch dieselbe operationen bewährten Offizieren und Matrosen
fazes Ihres Flottenchefs , des Großamirals Iso- Disziplin und den gleichen Siegeswillen über der Kaiserlichen Marine durch den Tenno sowie
roku Yamamoto , und in Würdigung seiner alle Räume hinweg ein ganz besonderes Band in Feiern am Meiji - , am Yasukuni - und am

geschichtlichen Verdienste in dem gemeinsamen der Freundschaft zwischen dem deutschen und Togo -Schrein . An dem letzteren wurde die

Kampf unserer Wassen habe ich dem gefallenen japanischen Volke , zwischen unserer Wehrmacht historische Signalflagge 3" gehigt , mit

Helden das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und derjenigen unseres japanischen Verbünde Admiral Topo die Seeschlacht von Tschuschima
einer weiteren bedentiamen Whase des europäi

mit Eichenlaub und Schwertern ver¬

liehen ."

Hierzu drahtet uns unsere Berliner Schrift¬
leitung :

Goe . Durch die Verleihung des Ritter¬
freuzes mit Eichenlaub und Schwertern für
den im heldenhaften Einjaz gefallenen japani¬
schen Flottenchef . Großadmiral Isoroku Yama¬
moto , hat der Führer nicht nur eine besondere
Ehrung für diesen hervorragenden japanischen
Soldaten vollzogen , sondern gleichzeitig damit
auch dem Empfinden des gesamten deut
schen Volkes Ausdruck verliehen . Mit
Erschütterung vernahm das deutsche Volk vor
wenigen Tagen die Kunde von dem Heldentode
Yamamotos , mit dessen Namen sich für alle
Zeiten die Erinnerung an die großen Erfolge
der japanischen Marine im gegenwärtigen Kriege
verbindet . Die glänzenden Siege von Pearl
Harbour , die zahlreichen Seeschlachten in allen
Teilen des Pazifiks , die Versenkungen der bri¬
sischen Schlachtschiffe Prince of Wales " und

ten knüpfen Diesen Gefühlen hat auch Groß¬

admiral Dönig mit seiner Botschaft zum Ge¬
denktag der japanischen Kriegsmarine noch ein¬
mal zum Ausdruck gegeben .

Das Verdienst Yamamotos wurde vom Tenno
mit der Anordnung eines Staatsbegräb =
nisses sowie mit der Ernennung zum Groß¬
admiral und der Verleihung der ersten Klasse
des hohen Ordens vom goldenen Geier gewür
digt . Darüber hinaus stand jedoch der Gedenk¬
tag der japanischen Kriegsmarine in diesem
Jahr überhaupt im Zeichen des Helden
todes Yamamotos . Nippon Times "
schrieb aus diesem Anlaß , daß nichts besser ge¬
eignet sei , den unbezwingbaren Charakter der
japanischen Flotte zu kennzeichnen als der
Lebenslauf des gefallenen Großadmirals . Um
ihn zu rächen und seinen Geist zu befriedigen .
werde die japanische Flotte und das ganze
japanische Volk zu neuer Entschlossen¬
heit angespornt werden . Ob an der
Front oder in der Heimat , wir sind heute alle
Soldaten " war das Leitwort , mit dem Japan den

eröffnete .
Parade junger Marineflieger auf dem Plak
vor dem Kaiserlichen Valaste statt , die beson¬
deren Eindruck erweckte , weil die Marine¬

fliegerei eine Spezialwaffe Großadmiral Ya¬
mamotos war .

Die japanische Presse veröffentlicht zumveröffentlicht zum
Flottentag eine stolze Bilanz der seitherigen Er¬
folge der japanischen Marine , nach der seit
Kriegsausbruch von ihr 505 feindliche Kriegs :
schiffe versenkt oder beschädigt wurden , außer
dem wurden 4826 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen oder beschädigt , ausschließlich derjenigen
Feindflugzeuge , die durch die Vereinigten Land¬
und Seestreitkräfte der Japaner zerstört wur¬
den . Die Liste der versenkten feindlichen
Kriegsschiffe enthält unter anderem dreizehn
Schlachtschiffe , elf Flugzeugträger , 55 Kreuzer ,
56 Zerstörer , sowie 128 Unterseeboote und zahl
reiche Kriegsschiffe anderer Art . Die Liste der
beschädigten Kriegsschiffe weist unter anderem
elf Schlachtschiffe , vier Flugzeugträger , 23
Kreuzer , 28 3eritöner and 63 Waterfestcote on

Heute freilich stehen wir nun bereits in

Ichen Entwicklung. War die Ausräucherung der
feindlichen Krankheitsherde am europäischen
Körper ein Aft politischer Initiative der Ach

senmächte, das gemeinsame Antreten gegen den
Bolschewismus ein Kampfentschluß aus allge¬
mein menschlichem Instinkt heraus , dem die
Sympathie jedes selbstbewußten Volkes auch
ohne besondere geographische Bestimmung ge =
miß sein müßte , so läkt der fekige Zeitpunkt des
Krieges , in dem sowohl die Briten wie auch die
Amerikaner sich mit lauten Worten zu einem
Ueberfall auf die Küsten Europas vorbereiten ,
ein tontinentales Interesse der euronäischen Na¬
tionen noch ausgesprochener in den Vordergrund
treten . Die Wahnsinnsvläne der internationa
Ten Mächte , die sich in Wallstreet mie in Mos¬
tau gleichermaßen auf das Judentum aründen ,
und die mit altteftamentarischer Verblendung
eine „ bedingungslose Webergabe " Europas er =
streben , um es zerschlagen und seine Völker aus¬
rotten zu können diese Tollhausabsichten ge¬
meingefährlicher Irrer sagen den europäischen
Böltern deutlicher als es politische Thesen odet



Diplomatische Protokolle vermöchten , worum es
bei dieser spezifisch kontinentalen Kampfaufgabe
geht .

Troy aller Versuche der hinausgeworfenen jü¬
bischen Giftmischer , mit ihren blutbeflecken
Fingern in das europäische Leben hineinzugrei¬
fen , hat auch diese Situation die noch so junge
europäische Front nicht zu verwirren vermocht :
die Küsten Europas sind heute zur Lebenslinie
für alle Völker des Kontinents geworden , zu
einer Linie , an der sich erweisen wird , daß diese

alte Welt " wieder jung und stark geworden
und in ihren Soldaten und Arbeitern Träger
fester und flarer Ueberzeugungen ist .

Ihr innerer Antrieb ist dabei das Bewußt
sein , diesen Angreifern gegenüber ähnlich wie
im Osten einen Lebenskampf zu führen denn
die Zerstörung alles dessen , was Europas eigenes Leben begründet , teht auf dem Panier der
Amerikaner und Briten nicht weniger als aufdem ihrer sowjetischen Genossen wenn freis
lich auch Zweifel daran erlaubt sind, ob die

-

amerikanischen und englischen Untertanen von
der Notwendigkeit eines Kampfes recht über¬
zeugt sind, in den sie von ihren jüdischen Macht
habern gesandt werden . Die Erfahrungen jeden¬
falls, die ihnen bei jeder Art von militärischemExperiment bevorstehen , werden für diese ver¬
blendeten und als Kanonenfutter mißbrauchten
Völker ficher blutig und schmerzlich sein , viel¬
leicht aber sind sie deshalb auch in einem höhe
ten Sinne heilsam .

Für Europa und seine innere Einheit bringt
die gegenwärtige Situation und die Art , wie
wir ihr begegnen , eine Vollendung der Entwick¬
Lung zum Kontinent und die Erfüllung dieses
Begriffes nicht mit einem aktuellen militärischen
sondern auch mit bleibendem politischen und gei¬
stigen Inhalt . Was uns heute als Erschwerung
dieses geschichtlichen Prozesses erscheint , daß er
mit der Härte eines Weltkrieges , mit blutigen
Opfern nicht nur der Soldaten , undern auch
der von Bomben bedrohten Zivilbevölkerung ,

Hohe blutige

London und Neuyork werden ungeduldig

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 28 . Mai .

Schwedische , englische und amerikanische
Meldungen verzeichnen wachsende Ungeduld und
eine gewisse Unzufriedenheit in den meisten
der plutokratischen Länder , weil aus den langen
Beratungen in Washington noch immer nichts
Greifbares herausgekommen sei, und weil die
seit Wochen angekündigten militärischen Schläge
noch immer auf sich warten ließen .

Londoner Sender thren Versuch fort , die So
wjets planmäßig gegen Japan aufzuheben .

Britische Heuchelei feiert Triumphe
Drahtbericht unseres H. -W. - Vertreters

mit den schwierigen und ernsten Gesetzen einer
totalen Kräftemobilisierung verbunden ist
das wird eine spätere Geschichtsschreibung ganz
anbers werten , denn sie with ertennen , wieviel Dringende Fragen nach den versprochenen militärischen Schlägen der alllierten StreitkräfteFragen des Zusammenlebens sich leichter und
angemessener lösen , wenn eine solche hatte und
von jedem getragene Bewährungsprobe vorause
gegangen ist : Sie wird würdigen , was es be¬
deutet , daß jedes Bolt Europas die Chance er
hielt , durch tapfere Bewährung , durch entschloss
sene Leistung unabhängig von den politischen
Sünden einstiger Machthaber sich den ihm ge¬
bührenden Plaz in der Völkerfamilie des Konti¬
nents zu sichern. Nach bestandener Gefahr wird
Europa erst voll erkennen , was es einst entbehrt
hat und dann besitzen wird : Die Sicherung eines
tätigen Lebens , frei von britischer Bevormun

sowjetischer Bedrohung, frei von der Furcht vor Bahn" für die alliierten Streitkräfte nun ge¬
dung, amerikanischer Wirtschaftsdiktatur, von nach dortiger Ansicht sei das Signal Freie

Schwedische Meldungen aus den USA . sagen,

jüdischer Vergewaltigung , Ausbeutung und kommen . Für derartige Operationen würdenKriegshege, den Anteil an Gütern, die dem jedoch dauernd neue Gebiete genannt. 3weifel¬zerrissenen Europa versperrt waren , aber demgeeinten offenstehen werden , die freie Entfal- vielleicht auch, um die Phantasie der Massen intung und den Wettbewerb der Leistung unter den plutokratischen Ländern zu beschäftigen und
tenpflichten chaotischer Koalitionen und schließtrösten . Als das einzig 3utreffende erscheint
allen Völkern des Kontinents ohne die Traban - sie über die Verlängerung der Wartezeit zu
lich all die Perspektiven , die wir heute nur als der Ausdruck ,,Nerventrieg " in schwedischenBilder einer lichten Zukunft zu ahnen ver- Betrachtungen über die nächsten Absichten dermögen .

Wer das Geschehen unserer Tage im Zusam¬
menhang solcher Erkenntnisse und Ausblicke be¬
urteilt , erhält den rechten wiaßstab für die ge¬
sc, ichtliche Entwicklung, di : auf dem europäi¬
schen Kontinent unaufhaltsam ihren Weg geht,
und die uns zum Vollstrecker ihrer Forderungen
gemacht hat . Im Kampf gegen jene , die im
Banne eines jüdischen Weltherrschaftswahnes
uns niedertreten wollen und dabei nach blutiger
Erfahrung erkennen werden , daß Europa nicht
nur ein Eckpfeiler der bisherigen menschlichen
Kulturentwicklung war , sondern daß seine schöp
ferische Leistung auch die Zukunft der Menschheit
bestimmen wird und erst am Anfang ihrer größ¬
ten Entfaltung steht .

/

Feindverluste am Kuban -Brückenkopf
Sowjets in Gegenangriffen zurückgeschlagen Im Osten 63 Flugzeuge abgescho sen

() Führerhauptquartier , 27 . Mai . | Eisenbahnlinie zwischen Matrut und el Daba
Das Oberkommando der Wehrmacht gab an . Feindliche Flugzeuge griffen verschiedene

Donnerstag bekannt : Gegen die Ostfront Ortschaften auf Sardinien sowie Pantel
des Kuban Brüdentopfes traten die leria an , ohne bedeutenden Schaden zu ver¬
Sowjets gestern mit mehreren Divisionen zu ursachen Sechs Flugzeuge wurden Don der
heftigen Angriffen an . Unsere Truppen , von deutsch- italienischen Bodenabwehr , weitere zwei
Kampf - und Nahkampffliegergeschwadern der von Jagdfliegern abgeschossen. Ergänzend wird
Luftwaffe unterstügt , schlugen den Feind im hierzu mitgeteilt , daß die Zahl der Opfer unter
Gegenangriff zurüd und brachten die immer der Zivilbevölkerung infolge der im heutigenwiederholten Durchbruchsversuche des Gegners Wehrmachtbericht gemeldeten Luftangriffe ins¬
zum Scheitern . Die Volschewisten erlitten hohe gesamt sieben Tote und 21 Verletzte beträgt .
blutige Verluste und verloren mehr als
vierzig Panzer . Im Finnischen Meerbusen Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
lief ein sowjetisches Unterseeboot
auf eine deutsche Minensperre und sant . In
den Gewässern der Fischerhalbinsel versenkten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge ein feindliches
Frachtschiff von 1500 BRI . und warfen
ein Küstenfahrzeug in Brand . An der Ostfront
wurden gestern 63 Sowjetflugzeuge bei fünf
eigenen Berlusten abgeschossen .

Im Mittelmeerraum vernichtete die
Luftwaffe am 25. und 26. Mai 29 britische und
nordamerikanische Flugzeuge , darunter dreizehnviermotorige Bomber . Vor der nordafrikanischen
Küste wurde ein feindlicher Zerstörer in der
Nacht vom 25. zum 26. Mai durch Bomben
schwer getroffen .

Ein Zerstörer getroffen

() Berlin , 28 Mai .

Kreuzes an Major Ernst Vielhauer , Komman¬
Der Führer berlich das Ritterkreuz des Eisernen

deur eines Grenadier -Bataillons , Hauptmann d R.
Georg Gebhardt , Kommandeur eines Jäger¬
Bataillons . Oberleutnant Karl Prüm m
einer Grenadier -Kompanie ,

Chef
Feldwebel Johann

Schwerofeger , Zugführer in einem Jäger¬
Regiment , Unteroffizier Wilhelm Kirsch =

vanie . Ernst Vielhauer wurde am 11. Mai 1907 als
mann , Gruppenführer in einer Grenadier -Kom¬

Sohn eines Schuhmachers in Bolfenhain , Kreis Jauer(Niederschlesien), geboren , Georg Gebhardt
April 1901 als Sohn eines Gütlers und Tagelöhners

am 29 .

in Brandt , Oberamt Tettnang (Wüttemberg-Hohen¬zollern ) , Karl Prümm am 12. Juni 1917 als Sohneines Bokomotiv-Führers in Trier , Johann Schwerb¬
feger am 24. Januar 1914 als Sohn eines Landwirts
in Plein , Kreis Wittlich (Moselland ), Wilhelm
Kirschmann am 4. Februar 1915 als Sohn eines
Schmiedemeisters in Baden -Baden .

() Rom , 27 . Mai .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Don¬

nerstag hat folgenden Wortlaut : In der

Nacht zum 26. Mai griffen italienische Torpedo :
flugzeuge einen im
meer fahrenden stark gesicherten feindlichen

öftlichen Mittel¬
Geleitzug an . Ein Zerstörer erhielt einen
schweren Torpedotreffer . In der gleichen Nacht
griffen italienische Bomber die Straße und die schwabers .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterfreug des Ei¬

Walter wurde als Sohn eines Rektors am 23. Ofto

fernen Kreuzes an Hauptmann Walter , Gruppen:fommandeur in einem Sturzfampfgeschwader . Kurt
ber 1911 in Dauernheim geboren . Ende Oktober 1942fiel der bewährte Flieger an der Spike bez Ge¬

Große Kulturkundgebung in Bremen

Verbündeten .

otz . Stockholm , 28 . Mai .

In der englischen Armee und Luftwaffe soll ,
wie eine schwedische Nachricht aus London er¬
zählt , in der nächsten Zeit ein Feldzug zur
größtmöglichen Schonung von Kunstschätzen und

mäler usw. solle in Massen verteilt werden. Sie

rung gegen Europa beginnen . Eine Liste über
historischen Baudenkmälern " bei der Kriegfüh¬

Europas wichtigste Kunstsammlungen , Dent¬

enthalte beispielsweise eine Uebersicht über die
Neapel und in Athen. Es wird jedoch nicht an¬gegeben, ob die von den Briten bisher schon

der Liste enthalten find.
zerstörten zahlreichen Kulturwerke ebenfalls in

scher Seite mußte man seit langem gefaßt sein.
Auf eine ähnliche Veranstaltung von englis

Binnen kurzem werden sich diejenigen , die den
Krieg gegen die Kultur - und Kunstdenkmäler
Europas mit einer den Bolschewismus übertref =
fenden Barbarei eröffnet haben , als die wahren
Retter und Verteidiger der europäischen Kultur¬
werte aufspielen . Sie werden zweifellos auch
noch einen Feldzug für den Schutz spielender
Kinder eröffnen , um hinter dieser humanen Re¬
flamefulisse ihren Terrorkrieg gegen Frauen
und Kinder mit Brandbomben und explosiven
Bleistiften wieder fortzusehen.

In Ermangelung anderer Ereignisse sind
die Terrorangriffe der englischen und
amerikanischen Luftwaffe auf das europäische
Festland , wie sich schwedische Beobachter in Lon¬
don ausdrücken, bei der englischen Oeffentlich¬
feit Gegenstand großen Interesses ." Die An¬
gaben über die . Dabei erlittenen Verluste
feien zwar für manche erschreckend . So
fragte ein Unterhausabgeordneter den Luftfahrt¬
minister , ob er eine Einbuße von vielen hun¬
dert schweren Bombern bei den Luftangriffen Forde ruft um Hilfeauf Deutschland wobei nur die englischen
3iffern zugrunde gelegt waren , also nicht ein - Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters
mal die tatsächlichen Verluste - wirklich als otz . Stockholm , 28 . Mai .
befriedigend anfehe , und ob diese Flugzeuge
nicht besser gegen die U-Boote eingesetzt werden für Australien geringer geworden sei, haben

Englische Erklärungen , wonach die Gefahr

Sir Archibald Sinclair erwiderte , einen eigenartigen Widerhall in Australiendas Ergebnis stelle ihn völlig zufrieden . Weni felber ausgelöst . Der australische Kriegsminisger befriedigt über diese Auskunft dürfte diefelber
bezüglich des fraglichen Wertes dieser blutigenAnstrengungen besorgte Oeffentlichkeit sein ."

könnten .

das Ergebnis telle ihn völlig zufrieden. Weni¬

weiterhin mit dem Thema des Verhältnisses
Die englischen Betrachtungen beschäftigen sich

Sowjetrußlands zu Japan und den
entsprechenden Aeußerungen Churchills . Eine
Reuterauslassung besagt , in den USA , habe man
diesen Hinweis auf die Sowjetunion vielfach
mißverstanden . Er sei in gewissen amerikani¬
ichen Zeitungen als Vorschlag "
ausgelegt worden . Japan den Krieg zu er¬

an Stalin

klären . In englischen Kreisen sei man über¬
zeugt , daß Churchill derartiges vollkommen
ferngelegen habe . Gleichzeitig setzen aber die

nordaustralischen Kriegshafen Port Darwin,
die Japaner sammelten Hunderte von Flug¬

Guineas und auf den umliegenden Inseln .
zeugen und 250 000 Mann im Nordteil Neu¬

Sie besäßen außerdem sechzig Flugplätze . Forde
betonte , daß es gefährlich für Australien , sei ,

klärungen waren offensichtlich dazu bestimmt,
nur in der Defensive zu bleiben . Seine Ers

den Forderungen in Washington nach stärkerer

druck zu geben, Forderungen , die nicht nur von
Berücksichtigung des Pazifitkrieges mehr Nach¬

Australien , sondern auch von Tschungking
und einem großen Teil der amerikanischen
Oeffentlichkeit unterstützt werden .

ster Forde erklärte bei einem Besuch in dem

Den Polen und Tschechen ans Messer liefern
Britischer Botschafter in Rio macht Vorschläge für eine Ueberwachung Deutschlands

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 28. Mat .

Die polizeiliche Ueberwachung Deutschlands

Polen , Tschechen, Belgiern und Holländern
nach einem Siege der Achsengegner wird den

übertragen werden , erklärte der britische Bot¬
Rio de Janeiro . Dieses Amt hatten sich die
schafter Charles Noel vor der Presse in

genannten Länder durch die Leiden verdient ",
denen sie von Deutschland ausgesetzt worden
feien. Sie würden dann Gelegenheit haben,sich mit der größten Sorgfalt der wichtigen
Aufgabe zu widmen, die Deutschen bis zu ihrer
Rückkehr in die Gemeinschaft der zivilisierten
Völker zu kontrollieren . Besonders die Ju¬
gend müsse überwacht , beherrscht und im

weiter , daß man Deutschland so lange besetzt

Sinne der edlen Ziele der Vereinigten Natio¬
nen " erzogen werden . Der Botschafter erklärte

halten würde , wie es notwendig set.
Die deutsche Wehrmacht und die zum äußer¬

sten Einsatz entschlossene Kampfgemeinschaft des
deutschen Volkes wird auch die hinterhältigen
Drohungen des Herrn Noel in Rio gegen¬
standslos machen , die das deutsche Volk den
Polen und Tschechen ans Messer liefern wollen .

Frankreich muß seinen Beitrag bringen
() Paris , 28 . Mai .

In den Räumen der deutschen Botschaft in
Paris sprachen der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz in Deutschland , Gauleiter

Reichssportwettkampf der HJ .
0) Berlin , 28. Mai .

Saudel , und der französische Regierungschef
Laval , zur deutschen , französischen und ausal

ländischen Bresse . Saudel bemerkte eingangs ,
daß dieser Winter und dieses Frühjahr für
Deutschland , die mit Deutschland verbündeten
Völker und für Europa überhaupt sehr schwer
und sehr hart gewesen sind , und doch konnte das
Material der deutschen Wehrmacht total eraänzt
werden . Deutschland bringt mit seiner Wehr¬

für sich, sondern auch für Europa die
macht und mit seiner Arbeit bewußt nicht nur

größten Anstrengungen auf, um den
Sieg zu erringen So zwingt die Allmacht des
Schicksals die europäischen Völker und Menschen ,
eine bessere Form der Solidarität zu finden , als
sie vor Jahren in der verlogenen Weise des
marristischen Judentums den Völkern vorge¬spielt wurde .

Hierauf ergriff Regierungschef Laval das
Wort und erklärte : „ In dem großen Drama
von heute kann Frankreich weder passiv noch
gleichgültig bleiben . Das Blut der deutschen
Jugend fließt im Osten und anderswo , um dem
Bolschewismus den Weg zu verlegen . & r an f-
reich muß seinen Beitrag bringen , um
denen zu helfen , die das abwenden wollen , was
die größte Gefahr ist , nämlich den Boschewis
mus Frankreich ist nach wie vor ein besiegtesVolt , aber ich will , daß wir durch unsere Hal¬
lung , unseren Taten und unseren Willen dazu
gelangen , daß wir ein Land werden , das frei
der europäischen Gestaltung beitritt . Hierbei
kommt es allerdings nur auf Taten an."

Eichenlaub für einen Rumänen
() Bukarest , 28. Mat .

Der deutsche General beim Oberkommando
der rumänischen Wehrmacht , General der Ka¬

(Fortsetzung von Geite 1 ) durch die Berleihung der Goethemedaillefürmüsse immer erneut erklingen . Besonders zu Kunst und Wissenschaft auszeichnete . Den
unterstreichen sei, so fuhr der Reichshauptamts - Preis für das Schrifttum erhält nach dem
leiter fort , die Forderung , Wort und Sym - Willen des Gauleiters der weit über den Gau
bol nicht zu mißbrauchen . Die Fahne , hinaus bekannte und überall als Künder un¬für die einst die unsterblichen Kämpfer der serer heimatlichen Art beliebte Schriftsteller
Bewegung und heute unsere tapferen Solda - und Heimatdichter August Hinrichs , der
ten sterben , ist kein Dekorationsmittel ! Weiter die Menschen unserer engeren Heimat mit all
fann für eine Kulturpflege nach nationalsozia - ihren Stärken und Schwächen in seinen Wer¬
listischer Auffassung nie der Eintrittspreis zu ten festhielt , und der sich dadurch einen wichti¬
den Veranstaltungen entscheidend sein , denn gen Blaz im deutschen Schrifttum sicherte . Mit
etwas Wertvolles , das man mühelos erringen der Verleihung des Preises für Musi ! an
tann , wird nicht in dem gleichen Maße gewür den Städtischen Mußttdirettor Karl Schäfer Am 29. und 30. Mai findet im ganzen Reichdigt wie jenes, für das man Opfer bringen in Osnabrüd ehrt Weser-Ems einen jungen der Reichssportwettkampf der Sit - vallerie Hansen, überreichte der Gattin des seitmuß. Abschließend forderte 4-Brigadeführer erfolgreichen Komponisten und Mufiterzieher , ler - Jugend 1948 statt , der die große, vom den Kämpfen um Stalingrad vermißten rumä =Cerff eine sorgfältige Pflege des der bisher eigenwillig seinen Weg ging und Führer geförderte Leistungsprüfung der deut - nischen Divisionsgenerals Miheil Lascar , dasLiedes , da das Lied wie faum etwas an = in seiner Musikschule in Osnabrüd namentlich schen Jugend darstellt , die gleichzeitig beweist , diesem als bisher einzigen rumänischen Offizierein Zeichen des Optimismus für die Mufiterziehung der Jugend Vorbild daß die Hitler -Jugend auch im Kriege die Lei- vom Führer verliehene Eichen laub zumund der Lebensfreude darstelle. 3um liches geleistet hat. Mit herzlichen Worten besertüchtigung und die sportliche Breitenerzie- Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. In seinenSchluß seiner programmatischen Ausführungen überreichte der 1. Gaupropagandaleiter den
sprach der Redner noch einmal dem Gau We- drei Künstlern die kunstvoll ausgefertigten hung in allen Einheiten planmäßig weiterführt , ehrenden Worten hob General Hansen besonders
ser-Ems zu dem Unternehmen der Gaukultur - Verleihungsurkunden , worauf ihnen Gauleiter um die nachwachsende Generation gesund und die heldenhafte Tapferfeit hervor, mit
tage 1943 seine Anerkennung aus und verband Paul Wegener Dant und Anerkennung mit widerstandsfähig zu erhalten und sie zu befähi¬ der die Gruppe Lascar , an der Spize der Divi¬
damit die Hoffnung , daß diese der Ausgangs - Wort und Handschlag aussprach und dadurch gen, allen ihr gestellten Aufgaben in der Fa- Abwehrkämpfen Ende 1942 für die Ehre der

sionskommandeur persönlich , in den schweren
punkt einer machtvollen Voltskultur namens des ganzen Gaues Weser -Ems drei milie , am Arbeitsplay , im Kriegseinsatz der rumänischen Waffen gefämpft habe . Wir Deut¬verdienten schöpferischen Männern für ihren Sitler -Jugend und später in der Wehrmacht schen sind stolz, so erklärte General Hansen , einenAnschließend wandte sich der t . Gaupropa - jahrelangen gestaltenden Einjah bantte . vollauf Genüge zu leisten . Millionen Jungen in verdienstvoller Führung und persönlichemgandaleiter Seiffe den drei Künstlern zu , für Weiter wurde bekanntgegeben , daß das und Mädel vom jüngsten Pimpf bis zur 21jähri - Einsatz so vorbildlichen rumänischen Offizierbie die Kulturkundgebung in Bremen ein be- Dorf Torsholt bei Westerstede im Kreise gen im BdM . -Werk „ Glaube und Schönheit " mit dieser hohen Auszeichnung geehrt zu sehen .sonderer Augenblick der Ehrung durch ihren Ammerland wegen besonders vorbildlicher werden am Sonnabend und Sonntag wieder an¬
Heimatgan war . In Anerkennung ihrer be- dörflicher Kulturarbeit eine Dorfbücherei treten , um vor dem deutschen Volke einen er¬sonderen Leistungen für die deutsche Kultur durch das Hauptkulturamt in der Reichspropa - neuten Beweis ihrer förperlichen Leistungskrafthat der Gauleiter , so sagte Parteigenosse aandaleitung der NSDAP . erhält und sich der und Einsazbereitschaft abzulegen . Die deutscheSeiffe , den noch vom verstorbenen Gauleiter Gauleiter ebenfalls entschlossen hat , den Ein - Jugend wird durch ihren sportlichen Einsatz allerCarl Röver gestifteten Gautunstpreis in saß dieses Dorfes durch einen wertvollen Welt vor Augen führen , daß in Deutschlandbiesem Jahre für bildende Kunst ver - Schrant , der zur Aufbewahrung der Dorf - trotz des Krieges eine gesunde und starkeliehen an Professor Bernhard Winter , den bücherei gedacht ist , zu belohnen . Die Kultur - Jugend heranwächst , die der beste Garant fürweit über seine Oldenburger Heimat hinaus fundgebung , die für alle die sie miterlebt die Zukunft unseres Volkes ist. Der Reichssport¬bekannten Maler , der stets als aufrechter haben , ein nachwirkendes Erlebnis war , wird wettkampf ist darum mehr als nur ein reinKünstler ungeachtet aller um ihn herum toben - sicherlich Kräfte ausgelöst haben , die sich in den sportlicher Wettkampf , er ist durch den geschlos¬ben tulturbolichewistischen Kunstrichtungen ein führenden Männern des tulturellen Lebens senen Einsatz der gesamten Jugend ein politiKünder echten und unverfälschten heimatlichen unseres Gaues bis in das letzte Dorf auswitches Bekenntnis und sichtbarer AusdruckBoltstums war und den bereits der Führer | ten werden . Ba . des Leistungswillens der jungen Generation .

werden möchte .

n ist an zum afghanischen Unabhängigkeitstag tele¬
() Der Führer hat dem König von Afgha

graphisch seine Glückwünsche übermittelt .

teilungen des Metrologischen Büros allein in gilt¬
() Aus Washington wird gemeldet . daß nach Mit¬

nois 400 000 Heftar Ackerfläche von der Ueber¬
schwemmung heimgesucht wurden , was den Verlust
von etwa 120 000 hektar Getreide, Hafer und Mais
zur Folge hatte .
Verlag und Druck : NS . Gauverlaa Weser¬
Ems GmbH . 3weigniederlaffuna Emoen . zur Beit
geer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
Hauptschriftleifer : Mento olferts . Zur Beit gültig
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Die Antwor
otz . Im Frühjahr 1760 war d

laum sechs Wochen ausgebildet ,
nig tausend Mann von Westfale
schlesien . Es ging von Minden üb
wo ein langer Wagenzug zu
wurde mit Kanonen , Pulver un
Waffen und Lebensmitteln . Die
gingen als Bebedung mit . Ihre S
zum Teil blutjunge Fähnriche .
gen in ihren Herzen die glühende
Könige , zu Preußens Größe unt
Feinden war das wie ein Wun
Niederlagen und Schicksalsschläg
König von Preußen , strahlten he
die Taten und der Opfermut de

Der Marsch auf schlechten M
schwerlich . Oft mußten die !
Speichen der Wagen packen , w
nicht mehr weiterkamen . An de

zogen sie Quartiere in den Dör
gen ihre Zelte im Freien auf . 3
fungen Refruten unruhig . Sie e
Augenblick den Ansturm der im
streifenden feindlichen Korps . 31
schah nichts .

Als sie nach Niederschlesien tan
Vorsichtsmaßnahmen strenger du

An einem nebelverhangenen
scholl der Alarmruf durch den l
feindliches Korps war gemeldet
wußte man nicht genau die St
Gefahr hing über ihren Häupter
wurden zu einer Wagenburg
ten . Dann kam der Befehl des O
Wagenburg anzutreten . Als die
det waren , standen die Männer
Schnur . Aber der Oberst tam ni

An seiner Seite ritt ein öster
zier .

, , Kinder " , rief der Oberst , „ hie
mentär der Desterreicher . Er hat
fagen ."

Bei diesen Worten machte er

gung nach dem Unterhändler , der
Tender Stimme sagte :

„ Wir sind fünftausend , ihr abe
General bietet euch Gnade und
Leben , wenn ihr die Waffen stred
zusammenschlagen lassen und nien
wenn ihr Widerstand leistet ."

Eisern standen die Reihen , I

Mugen der jungen Soldaten .
Unter ihnen war auch ein junger Korporal ,

dem eine Glutwelle der Empörung in die Wan¬
gen schoß. Was wollte der ? Fünftausend gegentausend ? Hahahaha! Der König kämpfte mit
fünf Millionen gegen neunzig Millionen . Den
Kerl sollte man vom Pferde schießen . Und der
Oberst ? Der war wohl verrückt geworden ?

Empört blickte er auf den Oberst ,
aber da sah er , wie ein Lächeln um die
so bärbeißigen Züge schwebte . Zwinterte der alte
Graubart nicht mit einem Auge ?

30 Partei und Gliederungen

Gau -Kulturtage Weser - Ems 1943 ,
Freiheit und Vaterland . Feier

aud
am

stunde ber NSDAP .
Anlaß der Gaufulturtage
Sonntag , 30. mai 1943, 10. 30
Uhr , im Deutschen Haus " in
Norden . R. Wagner : Musit aus
der Oper , ,Meistersinger " ; Then
bor Körner : Vorlesung : Aufruf
1813" ; Henrion : Fanfarenmarsch ;
E. M. Arndt : Vorlesung : Des
Deutschen Vaterland " ; L. ban

hatte er das letzte Wort seiner derben Einladung
herausgeschrieen , da brüllten tausend westfälische
Soldat die Antwort , die ihnen alle Sorgen
von d Serzen nahm und ihre Seelen mit Kraft

füllte . Wie ein Donnerruf flang es in den Tag

hinein , der immer heller und strahlender wurde .

Der Desterreicher befam einen roten Kopf ,

aber dann hob er den Degen zuerst vor dem Of¬

fizier , dann vor den blutjungen Rekruten , und

es war , als grüße er zum letzten Male eine tod¬

geweihte Schar . Dann jagte er in wildem Ga¬

Topp davon .

Der Feind griff an . Sechsmal rannten In¬

fanterie und Kavallerie gegen die Wagenburg
an . Sechsmal wurden sie zurückgetrieben . Zur

rechten Zeit fam dann Hilfe . Wohl lagen viele

der jungen und , tapferen Mannschaft tot oder

verwundet neben den Wagen . Aber der Wagen =

zug war gerettet .

Der König konnte zufrieden sein .

d - ¬- - / Von Karl Specht

Er schüttelte den Kopf . , ,Bennemann ?, Ben¬
nemann ?" , sagte er , Bennemann is al lang
doot . bün hier bloot de Scheper . "

jaben uns noch oft getroffen , der Alte
und ich. Nie aber habe ich ihn wieder mit seis

nem Namen angesprochen. Im Lauf der Zeit

wurde er auch für mich , was er für den andern

schon immer gewesen war : , ,uns Scheper ."

Dorf von dem

Als ich ihn das legte Mal sah , stand er
auf einem kleinen Hügel , die Hände über sei¬

nem Stock gefaltet , die Augen gegen die unter¬

gehende Sonne gerichtet .

Blutrot ging fie an diesem Abend unter .

Heisere Schreie und gewaltiges Rauschen

war plöglich über uns . Wildschwäne in einer

Menge , wie ich sie noch nie gesehen hatte .
Aber das Unnatürliche war , ste flogen nicht
nach Norden . Nein , nach Westen flogen ste ,

geradenwegs in die blutigrot untergehende
Sonne hinein .

Unwetter , K
voraussehen . Do
niemand im

Was sollte das ? Ich wollte fragen .

Da sah ich den Alten . Hochaufgerichtet stand
treckt , den zie

Aber seine
r noch . Seine

anhörbar , dann
hn sprechen :

die Menschen
wird kommen .

r die Erde ge¬
wider Tag

ib as Reine

wußte . Für sie war er schlechthin„uns Sche te damals
ommen sind .

Utdrifft

Rideltje , nu maat boch tou !

Büst du noch neet buten !"

Rideltje , be bunte Nou ,

tann füd neet entfluten .

Binnen in de warme Stall

Kann se neet verbarben .
Gifft dat bör be Döör benn al

Wat för hör to arven ?

Rickeltje , wat bist du bumm !

Kiet , de Sünnenſivalen
Roupen heeltiet : Numm man , tumm !

Sööln wi di eerst halen !

In de Hammert , wat en Freib ,

Js en lustig Spruten .
O , dat word en fette Weib !

Kumm doch , tumm na buten !"

Rieks Janssen .

Neue Bücher

, ,Umweg über Frisco "

otz . Ueber die geschichtlichen Hintergründe und Gr¬

eignisse der achtundvierziger Revolutionsjahre , die

viele Deutsche veranlaßten , nach dem sogenannten

Lande der Freiheit auszumvandern , sind schon manche

Romane und Tatsachenberichte geschrieben Arthur
G. Grir läßt diese Zeit noch einmal in seinem Buche

Umweg über Frisco " lebendig werden ; aber er faßt

biese damaligen Zeitprobleme anders auf , er stellt sie

in den Mittelpunkt des Menschlichen. Er schildert
wohl das Berlin von 1848, aber er rührt nicht die

Ursachen an , erzählt wohl das Schicksal eines jungen

Menschen, der durch Leichtsinn in die Wirren ver¬

strickt , von seinem geftrengen Vater nach Amerika

verfrachtet wird , aber er kommt nicht auf das Kern¬

problem , warum diese Deutschen auswanderten , zut
sprechen. Die sittliche Erkenntnis allerdings wird

deutlich sichtbar ausgezeichnet; erst auf dem Umwege

über unzählige wilde Abenteuer , Erlebnisse unter

Goldgräbern und Trappern , die ihm eine völlig an =

dere Ansicht von dem strupellosesten Lande der Welt

Heimat lieben , fehrt er zurück , als endlich Deutsch¬vermitteln, lernt der junge Mensch wieder feine

land geeint ist. Das Buch das sich spannend liest,
Wildwest Romantik und

bildet eine Mischung von
Erziehungstheorien . Man wird von diesem eigen

artigen Schicksal gepackt und mitgerissen. (Erschienen
im Verlag „ Die Heimbücherei , Berlin W 35. )

, ,Seefisch ahoi !"

otz . Heute noch für bie Seefische eine Bange bres

chen zu wollen , hieße Gulen auf die Deiche Ostfries¬

lands tragen . Seefische tommen heute genau so frisch

in allen Städten bes Reiches an , wie sie gestern früh

aus dem Meere gezogen wurden . Aber von der schape=

ren Arbeit der Fischer und Schiffer machen sich bie

wenigsten Volksgenossen ein richtiges Bild ; auch von
den Widerständen , die um 1900 herum noch bei der

Ginführung des Fischverzehrs zu überwinden waren ,
haben heute die meisten feinen Begriff mehr . Dieses
Buch will alle jene Schwierigkeiten aufzeigen , nicht

etwa in einer tvodenen statistischen Form , sondern in

lebendigen Erzählungen und Geschichten , die von

Seewasser triefen , in denen die Erlebnisse der Fischer

mit der vauhen See und die täglichen Gefahren ge¬

düschwirtschaft, die Nahrungsfreiheit auf bilens
bringliche Einblick in die Bemühungen der deutschen

biete zu erreichen. Die geschickte Zusammenstellung
besorgte Hans Keune . ( Erschienen im Hans A.

Keune Verlag , Hamburg .)
Karl Hermann Brinkmann .

Bennemann ? Den Namen hatte ich von met Simmet schildert werden . Wichtiger aber noch ist der eins

jungen Schullehrer erfahren, der in dem klenen
Dorf gleichzeitig die standesamtlichen Belinge
wahrzunehmen hatte .

nichts zu
glaube ich
über das

Als ich den Alten das erste Mal traf , resete the über
ich ihn mit „ Herr Bennemann " an .

Wiener Blut , Ouvertüre , Strauß ; |
3. Kleines Ballett , Saxophon
Soli ; 4. Schattenspiele , Solist :

Dahlheimer ,Muf .- Gefr .

Verloren

Bräu ; Füllfederhalter , schwarz , m . wi

rchl . Nachrichten

Sonntag , den 30 , Mai 1943

Coang -luth . Gemeinde : Neue
Bastor Janssen , 14 Ubr

chese P Janssen .
GroßeGemeinde .bang .- reformierte

je. 10 Uhr Pastor Brunzema .
Uhr Kinderkirche , Neue Kirche .

Mittethe Pasto Brunzema .

5. Dunkelrote Rosen , langs . Wal¬
zer , Millöcker ; 6. Spatentonzert ,

Fortr . , Börchel und Burghardt ;
7. Mia -Bella , Spanischer Walzer ,
Xylophon -Soli ; 8. Cirkus Renz ,
Galopp , Solist Mus . -Maat Raber ;
9. Dulli öh Fortr . , Raymond ; 10 .
Es geht alles vorüber , Walzer ,
Raymond . Die gesamte Bevölke - Krawattennadel (Andenken ),
rung ist eingeladen .

Metallhalter , am 24. Mai ,
schen 18 . 30 und 19 Uhr , au beme . 10 27

Postamt in Leer verloren . Shr¬
licher Finder wird um Rück
gebeten . Gute Belohnung
sichert . Albert Kleiner , with
haven , Banterweg VI ,
K. M. W.

Mitling -Mart - Stapelmoor
loren . Gegen Belohnung ab

Beethoven : Marsch des Mort Kunstgemeinde Leer . Musik zu geben OTZ . , Weener .
schen Korps von 1813 " ; G. M.
Arndt : Vorlesung : Von Vater
land und Freiheit " ; Gemeinsames
Lied : Freiheit , die ich meine ;
Worte des Kreisschulungsleiters
Parteigenossen Niemeyer ; 2. van
Beethoven : Festmarsch ; Führer
ehrung : Lieder der Nation Or
chester : Musikkorps einer Schiffs
stammabteilung . Die Plätze sind
bis 10 . 15 Uhr einzunehmen .

Dämmerstunde im Rahmen Der
Gaufulturtage der NSDAP . ;
Europäische Musit im Spiegel
der Jugend . Sonntag , den 30 .
Mai 1943 , 17 . 00 Uhr , im Rat

haussaal . Beitung : Städt . Mufit
direktor Hans Hofmann . Eintritt :
1 . RM . , Wehrmacht , Reichs
arbeitsdienst und Hitler - Jugend
0,50 KM .

Ortsfilmstelle Middels der NSDAP .
Gau -Kulturtage Weser -Em 1943 . zeigt Sonntag , 30. mai , 19. 30

Kammermusitabend der NSDAP .
im Rahmen der Gaufultur
tage am Freitag , dem 28. Mat
1943 , 20 Uhr , in der Aula der
Oberschule in Norden . Beethoven :

Uhr , in Pfalzdorf den Film :
, , Kampfgeschwader Lüzow " .

Geschäftliches

Streichquartett C - moll , Op . 18, Molten täglich ab 13 Uhr abzuge¬
Nr . 4 ; 3 Schumann -Bieder : Erstes ben . Friesen -Molkerei , Loga .
Grün : Du junges Grün
Op . 35 Nr . 4 ; Die Stille : Es wird Grudekots angekommen .

weiß und rät , Op . 39 Nr . 4 ; Die Siebels , Esens . Ruf 101 .
Sinrich

Soldatenbraut : Ach , wenn ' s nur Grünkohlpflanzen gibt ab S . Röhr ,
der König , Op . 64 Nr . 1; 3 Bunde .
Brahms -Lieder : Mädchenlied : Aufs
der Nacht in der Spinnstub ' n Rohlpflanzen , 7 Beete , Grün - und

Op . 107 Nr . 5 ; Vergebliches Strunkkohl , zu verkaufen Else
Winterboer , Tichelwarf .Ständchen : Guten Abend , mein

Porree - , Wirfing

Schatz Op . 84 Nr . 4 ; Der Grün - und Futterkohlpflanzen ver¬
Jäger : Mein Lieb ' ist ein Jäger kauft T. Wienberg , Heisfelde ,
Op . 95 Nr . 4 ; Brahms : 1. Sa Kolonistenweg 9 .
aus der Sonate für Klavier und Blumenkohl ,
Violine , Op. 78 Nr . 1; 3 Schu:
ber -Bieber : Frühlingsglaube : Die
linden Lüfte Op. 20 Nr . 2
Die Forelle Op . 32 ; Lachen und

2. Junt , Herberge zur Heimat ,

je Falbernstraße 3, 16 Uhr Krieg
eunde , Pastor Weerda .

formierte Gemeinde , Sofstraße :
ühr Kirchendienst . 11. 15 Uhr

Sonntagsschule . 15 Uhr Kirchendienst .

nang . Freifircht . Gemeinde : 10 Uhr
Jigt . 11 Uhr Sonntagsschule , 17

predigt . Anschließen Jugend¬
ube .

Juufen : 10. 30 Uhr Pastor Cramer ,
en : 9. 15 Uhr Pastor Cramer ,
m: 10. 30 Uhr Hilfspred . Müller .

m : 9 Uhr Hilfsprediger Müller .
un : 10 Uhr Pastor Cramet .

jum : 9 Uhr Predigt .
t : 10. 30 Uhr Predigt .

husen : 9 Uhr Pastor Weerda
10. 30 Uhr Pastor Werda .

tel : 10. 30 Uhr Pastor Beenten .

Handtasche , gvau , mit Inhalt ,

Bücher , Sonntag , 23. 5. , in
Kirchstr . bis Kl . Roßbergstr .
Loren . Gegen Belohn . abzu
Heisfelde , Logaer Weg 87 .

aufRegenmantel , schwarz ,
Strecke Holtland - Leer verror
Abzugeben Leer , Annenstr .

Handtasche , mit Sparbüchern , Ber
sicherungspolicen und Sch
stücken , am 26. 5. in Emder ve
loren . Da zum Teil Eigen
von Kriegswatse und Front oldon : 9 Uhr . Pastor Beenten .
ten , bitte ich den Finder um
Rückgabe der Tasche gegen habe
Belohnung . A. Voege , Gnden ,
Kolonie Friesland , Unionstr 18 .

Familienwappenring verloren .
zugeben gegen Goldwert des
ges Emden , Hindenburstr . 28 .

Kleiderkarte , rot , lautend au
Namen : Hilfea Heeren , Waring
fehn , am 26. 5. 43 in Leer , ichen . Luth . Kirche : 10 Uhr Sup .

straße bis um Bahnhof verloren Atmann . 11,15 Uhr Kinderkirchen¬
16 Uhr Schulkirchendienst in

Die Geschäftsleute werden gebe bent .

ten , keine Waren darauf auermarsch , Sup . Kortmann . 20 Uhr

geben . Abzugeben bei Graalan nnetabend im Gemeindehause, Past .
Gemädete .

Leer , Kirchstraße 45. Satum : 10 Uhr Pastor Lüpfes . 11,15
20 Kinderkirchendienst .

10 Uhr Pastor Köppen , Hage .
30 Uhr Konfirmandinnenkreis .

Gefunden

lagt : 9 Uhr Pastor Theine .
husen : 9 Uhr Predigt .
wehrum : 10. 45 Uhr Pastor Theine .

eward : 10,30 Uhr Predigt .
en : 14 Uhr Predigt .

ingeten : 14. 30 Uhr Pastor Seinten .
lurih . Luth . Gemeinde : 10 Uhr im

Gemeindehaus Pastor Schütt . 12 Uhr
fen .

Kohlrabi , Spitkohl , Rosenkohl , Blechrohr , getnickt, 1,80 Ig., Dutraceumerfiel : 15. 30 Uhr PastorSteckrübensRofe Beeten : und
pflanzen zu verkauf. 2. Plöger ,
Heisfelde , Landstr . 22 .

messer 20 3tm., geschweißt, issen .

Werbeanzeigen

Ein Verschwender

wirft das Geld zum Fenster

hinaus . Wer die Ratschläge

seines Arztes in den Wind

schlägt und seine Medika¬

mente wegwirft , handelt
ebenso sinnlos .

TROPON

Mit Tropon -Preparates houshalten .
ein Gobos das Stunde

Festgemale
Rezepte

. . Zeitgemäße
Backrezepte

sind wichtig für das gute
Gelingen von Gebäcken

Zutaten . Wenden Sie sich anWeinen ; Schubert : Forellenquin Blau - und Grünkohlpflanzen zu Geg . Erstatt , der Unkosten abzus 6 Taufen . 11. 15 Uhr in der Kirche aus den heute vorhandenen

tett , Op . 114. Solisten : Hanna verkaufen . J . Sinning Wwe . .
Hoffmann , Sopran ; Martha Nau - Leer , Hoheellern 40 .
mann , Klavierbegleitung ; ferner

zu verkaufen .Angehörige des Musikkorps einer Rohlpflanzen
Schiffsstammabteilung : Mus . Frieling , Tichelwarf .

6 mal deckigen Löchern , get Deutsche Christen
Grafenberg 10102 " , gefunden . arh : 10 Uhr in der Kirche , anschlie¬

holen Goldam Nr . 31 , üb . Ber Anderlehre .

Größerer Geldschein am 18. t rf : 16 Uhr in der Kirche , anschlie

in der Geschäftsstelle der Taufe .

Beer , gefunden . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen . Film Theater

Gefr . Harnisch , Violine ; Mus - Grün - und Strunkfohlpflanzen zu
Gefr . Rauter , Viola ; Mus -Stabs - verkaufen . W. Antons , Möhlen - Füllfederhalter , mit Etui , auf beuftfehner Sichtspiele. Sonn¬
Gefr . Diestelkamp , Cello ; Mus . warf Nr . 84 .

Ob . -Gefr . Bindert , Baß ; Muskohlpflanzen verkauft Peter Gosse¬
Ob .-Gefr . Mainz , Klavier . Die ling , Holthitsen .
Plätze sind bis 19 . 45 Uhr einzu¬ Strunkfohlpflanzen , größere Menge ,
nehmen . haben abzugeben Geschw . Troff ,

Gau -Kulturtage Weser -Ems 1943 . Tannenhof bei Weener .
Freiheit und Vaterland . Be

Kohlpflanzen verkauft Peter GosseKonzertschwingte Musik . im
ling , Holthusen .

, ,Deutschen Haus " , Norden , am
30. Mai , um 16. 00 Uhr . Ausge - Bombengeschädigte !
führt von dem Musikkorps einer Glasgarnituren (Krug
Schiffsstammabteilung . 1. Floren : pass . Gläsern ) , Tafelbesteck

tiner Marsch , Fucik ; 2. Fest in
Schönbrunn , Ouvertüre , Löhr ;

3. Donausagen , Walzer , Fucik ;
4. Neapolitanisches Ständchen ,
Winkler ; 5. Melodienfolge a . d .
Oper , ,Der Zigeunerbaron " ,
Strauß . Pause . 1. Froh und
beiter , Marsch - Fox , Michalski ; 2 .

mit 6
(6

Radfahrweg Loga - Beer gefunden . cend , 29 , 5. , Sonntag , 30. 5.
Abzuholen bei A. Boekhoff , Voga , 20 Uhr : , ,Wir machen Musit ."
Adolf Hitler -Straße 40 . gend nicht zugelassen .

Geldbörse , mit Inhalt , am 2 Bich spiele Remels . Sonnabend , 20
im Zuge Leer - Aurich gefundenr . Der neue große Tobisfilm :
Abzuh . bei Balsen , Speyerfeln 37. Der große Schalten " . Glück und

tunft eines berühmten Schau¬
Verkäufe ielers werden durch den Leicht¬

fun eines jungen Kollegen jäh
eeftört . Mit : Heinrich George ,

idemarie Hatheyer , Will Qutad
Verkauf von Groß . Küchenherd , gebraucht , abi .

Küppersbusch , 0,90 mal 1,50 otet . . !
200 RM . , zu verkaufen . Spfel

Messer , 6 Gabel , rostfrei ), Desserts , ,Deutsches Haus " , Norben /
Besteck (6 Messer , 6 Gabel , rost
fret ), Montag , 31. Mai . von 9 Brautschleier und Kranz ( neu ) 25

bis 12 und 15 bis 19 Uhr , Diens - RM . , zu verkaufen . Angebote an
die OTZ . , Esens .

tag , 1. Juni , von 9 bis 14 Uhr ,
im Gasthof van Dyken , Emden . Tischmangel , fast neu , 20 RM

Bombenscheine bitte mitbringen . verkaufen . Thien , Leer , Norber

Ernst Diebert , Melle i . § . freuzstraße 20 I .

eg u . a .

Buber Lichtspiele . Freitag und
onnabend , 20 . 00 Uhr : Diefel " .

it : Willy Birgel , Hilde Weiß¬
er , Paul Wegener , Josef Ste¬

r , Arthur Schröder , Hilde b .
tolz , Erich Ponto u . a . Für
agenbliche zugelassen .

Dr . August Oetker

1500
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Bielefeld

Unertragliche
Last

ist ein Hühnerauge .
Da hilft Elastocorn !
Gleich nach dem
Auflegen zieht die
bohrende Pein ab ,
und schon nach
kurzem entferns
man die harte Haut

ELASTOCORN

/88 )
he

Freitag , 28. Mat

erländer !

ten festen Wohnsih
beren Arbeitsstätte
hd die zu diesem
lei Richtung über¬

gänger ) , haben
ti 1943 von ihrem

Freistellung von
riegsgefangenschaft
lich bestätigen zu

des Arbeitgebers
die Bestätigung

beitsamtes tragen .

gt . Der auch in

rößte Wittmunder
Martt , wurde
wird also in den

stattfinden .

eitsadler
en . Sonntag 10 . 30

Sämtliche Politi¬
rte der Frauenschaft
teil . Alle Volksges
I . - Motorgefolgschaft
ortplas mit Sport

en . Sonnabend ab
ssportwettkampf .

hnabend ab 14 Uhr
ettkampf . HI . .

Standort Emden .
ortplaz Reichssport¬
e 2/251 Faldern /
19. 45 Uhr antreten
hten ) .
olt . D . und IM .
trackholt . HJ . und
chule Strackholt .
nd Warmannschaft .
in Upstalsboom .
els . Popens . Dienst
ct Buß , Popens .

Dienst Sonn
t- Wallinghausen .
Sonntag 8. 45 Uhr
ttkampf auf dem

Sonntag 8. 30 Uhr
in Westerholt Er¬

16/191 Lühow " .
Sonnabend 9 Uhr

bei der Schule in
tag , 19. 30 1hr ge¬

le Walle .
afe . Sonntag 7. 80
B, Reichssportweft¬
Rarienhafe . Sonne

Sportkleidung .
rnenland . Heute
5 IJ . Turnen .
mädel . Sonnabend
zeug . Hauptamt

pne Südernerland .
Mutter und Kind "

echung sämtlicher

Sonnabend 8 Uhr
Bähnlein 26/981 .

Raferne mit Sporte
Führerschaft heute

onnabend Fähnlein
Sportzeug . 83 . .

8. 30 Uhr auf
mit Turnzeug .

ute 20 Uhr
IM . - Gruppen 1 .

0 Uhr mit Sport¬
m Reichssportmetts

19

beim

Carolinenfiel . Alle
m , Funnix , Wer¬
g 8. 30 11hr Schule
und BDM . Wer¬
rtzeug in Werdum .
onntag 8. 45 Uhr
in 24/191 . Sonne
Bdorf . Hähnlein

9 1hr Sportplatz .
efe 1 und 2. Heute
BDM - Werk und

BDM . - Gruppe
Uhr alle 14 = bis

orf und Nobisfrug
9 11hr alle 14 =- bis
aaude , Moorweg ,
cum und Thunum
esdorf .

undfunk ?

10 - 11 1thr : Alte
- 12 . 45 thr : Der
Uhr : Bollerthun ,
fif ) . 16 - 17 Uhr :

18. 30 thr : Neu
18 - 18 . 30 Uhr :

30 - 19 Uhr : Der
Wehrmachtvortrag .
e. 19 . 45 - 20 11hr :
Wesen der Strife .

21 - 22 Uhr : Ein
ten ."
hr : Von Teleman
Horkonzert ) , 20 . 15

dirigiert eigene
e Berliner Musik¬

ma

stunden

oft , als wir dies
schon haben wir

nd außerdem das

vom allzu häufi¬
wird . Natürliche

re Tragen nicht
z in der Wäsche
ten also kauns

as unsere Bildes
ktres uns .

ie bei Schmutz¬
stets einen

Kittel an .

ie Ihre Stiefel ,
ie das Ober¬

anziehen .



diplomatische Protokol
bei dieser spezifisch kon
geht .

Troy aller Versuche i
bischen Giftmischer ,
Fingern in das europä
fen , hat auch diese Git
europäische Front nicht
die Küsten Europas si
für alle Völker des §
einer Linie , an der sich
, , alte Welt " wieder i
und in ihren Soldate
fester und klarer Ueber

Ihr innerer Antrie
sein , diesen Angreifert
im Osten einen Lebens
die Zerstörung alles d
nes Leben begründet ,
Amerikaner und Brite
dem ihrer sowjetischen
lich auch Zweifel dar
amerikanischen und en
der Notwendigkeit ein
zeugt sind , in den sie v
habern gesandt werden
falls , die ihnen bei jed
Experiment bevorstehei
blendeten und als Kai
Völker sicher blutig u
leicht aber sind sie dest
ren Sinne heilsam .

Für Europa und se
die gegenwärtige Situ
wir ihr begegnen , eine
lung zum Kontinent i
Begriffes nicht mit eine
sondern auch mit bleibe ,
stigen Inhalt . Was u
dieses geschichtlichen P
mit der Härte eines
Opfern nicht nur der
der von Bomben bed

Hohe blutige
Sowjets in Gegenang

() Führerhau
Das Oberkommand

Donnerstag belai
des Kuban - Brüd
Sowjets gestern mit
heftigen Angriffen an
Kampf - und Nahkam
Luftwaffe unterstügt ,
Gegenangriff zurüc
wiederholten Durchbri
zum Scheitern . Die Bo
blutige Verlust
vierzig Panzer . Im
lief ein jo wjetij
auf eine deutsche Mi
den Gewässern der
schnelle deutsche Kampf
Frachtschiff von
ein Küstenfahrzeug in
wurden gestern 63 S
eigenen Verlusten abg

Im Mittelmee
Luftwaffe am 25 . und
nordamerikanische Flug
viermotorige Bomber .
Küste wurde ein
Nacht vom 25 . zum
schwer getroffen .

ein

ruit
rd

fei

Ein Zerstö

Der italienische We
nerstag hat folger
Nacht zum 26 . Mai gri
flugzeuge einen im
meer fahrenden sta
Geleitzug an . Gi
schweren Torpedotreffe
griffen italienische Bo

Groß

(Fortsetzung
müsse immer erneut
unterstreichen sei , so fi
leiter fort , die Forderi
bol nicht zu miß
für die einst die uns
Bewegung und heute
ten sterben , ist kein D
tann für eine Kulturi
listischer Auffassung n
ben Veranstaltungen
etwas Wertvolles , da
tann , wird nicht in de
digt wie jenes , für
muß . Abschließend
Cerff eine sorgfä
Liedes , da das Li
beres ein 3eichen
und der Lebens
Schluß seiner prograr
sprach der Redner no
ser - Ems zu dem Unt
tage 1943 seine Anerf
damit die Hoffnung ,
punkt einer machto
werden möchte .

In

Anschließend wand
gandaleiter Seiffe de
bie die Kulturkundgel
sonderer Augenblic
Heimatgan war .
sonderen Leistungen
hat der Gauleiter ,
Seiffe , den noch vom
Carl Röver gestiftete
diesem Jahre für b
liehen an Professor 2
weit über seine Old
bekannten Maler , d
Künstler ungeachtet a
ben fulturbolichewisti
Künder echten und u
Boltstums war und

Familienanzeigen

Geburten

Prächtiger Junge angekommen . In herz¬
licher Freude Franz Zielinski u. Frau
Meta , geb. Brügman . Aurich , Lüch¬
tenburgerweg 6, den 26. Mai 1943 ,

Ernst Helmut . Am 19. Mai 1943 wurde
unser Junge geboren . In herzlicher
Freude Beta Dünnebier , geb . Iggena ,
Feldwebel Bernhard Dünnebier Gü
derneuland II 38a .

Jürgen . In dankbarer Freude geben wir
die Geburt unseres zweiten Jungenbekannt . Wilhelmine Paulsen , geb.
Döhling , Haus Paulsen , Molkerei¬
besizer . Innien i . Holstein , den
24. Mai 1943 .

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unsers zweiten Kindes , eines
gesunden Jungen , an . Grete Dirksen
geb. Ruben , Emden , 3. 3t . Hersfeld ,
Wachtmeister Hindert Dirksen , 3. 3t .
im Osten .

Die Geburt eines gesunden Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an Herbert
Neubauer und Frau Anneliese , geb.
Bizer , Emden , 3. 3t . Marienstift
Aschendorf , den 24. Mai 1943 .

Verlobungen
TiniIhre Verlobung geben bekannt :

Best , Friedrich Rohlfs , z . 3t . Urlaub .
Spekendorf , 3. 3t . Pfalzdorf , Plaggen¬
burg , im Mai 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Johanne Klattenberg , Wilhelm Ra¬
benstein , Gefr , in einem Panz .-Regt .
Willmsfeld , Neuschoo , z. 3t . Urlaub ,30. Mai 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Annchen Klün , Karl Wesemann , Ober¬
gefreiter . Middelsburg (Ostfriesl .) ,
3. 3t . Wiesmoor , Wiesmoor , 3. 3t . im
Osten , im Mai 1943 .

Leer , den 26 , Mai 1943.
Von seinem Oberstabsarzt er¬
hielten wir die schmerzliche Mit¬

teilung , daß unser lieber Sohn und
Bruder

Walter Radtte
Gefr . in einem Gren -Regt ., Inhaber
des Verwundetenabzeichens in Silber ,am 19. Mai 1943 im Alter von 19
Jahren infolge seiner am 12. März
1943 bei Chartow erlittenen schweren
Verwundungen den Heldentod starb .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
am 24. Mai 1943 unter militärischen
Ehren beigesetzt . Wir wissen ihn ge =
borgen in Gottes Hand .
In stiller Trauer :

Wilhelm Radtke und Frau Johanna ,
geb. Siemers , Martha Radtke , Her¬
mann Bauer und Frau Hertha , geb .
Radtke , Wilhelm Radtke , z. 3t . im
Osten , Hinrich , Karl , Erwin und
Walburga Radtte sowie Angehörige .

Gedächtnisfeier Sonntag , 30. Mai , 9. 30
Uhr , in der Evang . Freichirche , Leer ,Ubbo -Emmius -Straße 4 , wirwozu
herzlich einladen .

Mit der Familie trauern
Bürgermeister und Gefolgschaft der
Stadt Leer .

Bunderneuland , den 26. Mai 1943 .
Heute 3 Uhr entschlief nach furzer ,
heftiger Krankheit meine innigft¬
geliebte Frau , die treusorgende Mut¬
ter meiner beiden Kinder , meine liebe
Tochter und Schwiegertochter , unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Magarete Modder
geb . Tillmann

im blühenden Alter von 28 Jahren .
In tiefer Trauer :

Steffen Modder , Gerb Modder ,
Magdalene Modder sowie die näch
sten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 29. Mai , 16
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher

Osterhusen , den 24. Mai 1943 .
Heute 1. 30 Uhr ging unser lieber ,
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Schwager , derleitende Deich- und Sielrichter

Johann Chr . Janssen
im 77. Lebensjahre nach furzer Krank¬
heit von uns . In tiefer Trauer :

Johann G. Janssen und Frau , geb .
Ments , Hermann , Tannen und Frau ,
geb. Janssen , sowie alle Angehö
hörigen .

Beerdigung Freitag , 28. Mai , 15 Uh¬
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher
Mit der Familie trauert

Deich und Sielacht Wittmund .

Westersander , den 25. Mai 1943 .
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach furzer , schwerer Krankheit ,
plöglich und unerwartet , unsere her¬
zensgute , liebe Tochter , unser liebe
Schwester , Schwägerin , Tante
Kusine

Gesche Gesiene Iting
in ihrem 20. Lebensjahre .
In unsagbarem Schmerz :

und

Ette Sting und Frau Altje , geb.
Kruse , Kinder und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 29. Mai 1943 ,
14 Uhr , in Weene .

Larrelt , den 26. Mai 1943.
Heute morgen verschied nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
unser einzig geliebter Sohn , Bruder ,
Neffe und Better

Gerjet Utena
in seinem 21. Lebensjahre . Hart trifft
uns dieser Schlag , doch des Herrn
Wille geschehe .
In unsagbarem Schmerz :

Die tiefbetrübten Eltern 3. Utena
und Frau , Tochter , Großeltern und
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonntag , 30. Mai , 14 Uhr ,in Larrelt .

Beschotenweg , Loga , Wilhelmshaven ,
den 26 Mai 1943

Heute erlöste der Herr unsere fiebe
Mutter , Schwiegermutter , Oma , Schwe
ster , Schwägerin und Tante , Witwe

Siste Nannenga
geb. Theile

von ihrem schweren Leiden durch einen
sanften Tod . Sie starb in ihrem
54. Lebensjahre . Ihr Leben mar
Liebe und Sorge für uns .
In stiller Trauer :

3beling Nannenga und Frau Thea ,
geb . Gerbes , Adolf Münkenwarf und
Frau , geb. Nannenga , Familie Wilh .
Theile , als Entellinder Helga , Re
nate und Hiltraud .

Von
Beerdigung Sonnabend , 29. Mat , 13. 30
Uhr , vom Trauerhause Bunde .
Beileidsbesuchen bitten wir inständigst
Abstand zu nehmen .

Ihre Verlobung geben bekannt : Peterdine Janssen , Hermann Schulte . Lar¬relt , Emden , im Mai 1943 .

Als Verlobte grüßen : Meta Weber ,
Richard Pruin . Warsingsfehn (Ost ) ,
Neermoor -Kolonie , im Mai 1943.

Vermählungen
Wir wurden friegsgetraut : Rudi Brend¬

ler , Uffz . d . Luftw ., Gerda Brendler ,
geb. Brink , Breslau , Weener , im
Mai 1943 .

Ihre am 15. Mai 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt Uffz . Gerhard
Decker u . Frau Mathilde , geb. Kroon .
Leer , Nortmoor .

Ihre am 22 : Mai 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Walter
Friebe , Uffz .. Christine Friebe , geb.
Bruns . Emden . Gleichzeitig danten
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 21. Mai 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
gefreiter Otto Elso Boelkes und Frau
Martje , geb. Kuper . Bunde und Holt¬
husen /Ostfriesland . Gleichzeitig dan¬
fen wir für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten .

Danksagungen
Liselotte Knittel , Erich Hanstein , Verm .

Techniker , danken herzlich für die an¬
läßlich ihrer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten . Aurich , Mai 1943.

Wir danken herzlich für die uns zu un¬
serer Goldenen Hochzeit übermittelten
Glückwünsche . Ob . Tel .-Sefr . a . D.
Hinrich Klug und Frau Annette , geb .
Foget . Emden , z. 3t . Dannenberg
(Elbe ) , in Mai 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Aufmert¬
samkeiten anläßlich unserer Verlobungdanken wir allen recht herzlich . Gertha
de Buhr , Foco Schoon . Klein -Hesel ,
Oftgroßefehn , im Mai 1943 .

Norden , Kiel , Simonswolde ,
den 25 Mai 1943.

Heute entschliet sanft und ruhig nach
längerem Leiden mein lieber Mann ,
unser herzensguter Vater und Schwie¬
geroater , mein guter Schwiegersohn ,
unser treuer Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better . Spediteur

Wilhelm Janssen
im 59. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Geesche Janssen , geb. Groninga ,
Anneliese Janssen , Oberfunter Ger .
hard Janssen , 3. 3t . im Osten , San .
Feldwebel Bruno Krüger , cand . med .,
Frau H. Groninga Wwe , und alle
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 28. Mai , 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Sterbehause , Gaswert¬
Straße 3. Von Beileidsbesucher bitten
wir Abstand nehmen zu wollen .
Mit der Familie trauert die

Gefolgschaft der Firma Peter Jans¬
sen , Norden .

Kriegertameradschaft Norden . An¬
treten zur Beerdigung des Rame¬
vaden Wilhelm Janss heute ,
Freitag , 15. 15 Uhr , Ec Sielstr . ¬
Gaswerkstraße . Der Kriegerfame =
radschaftsführer .

Evangelisationsvorträge von Blautreuz¬
sekretär Tuschkoff aus Barmen : Sonn¬
tag , Montag Dienstag , 19. 30 Uhr , in
der Herberge zur Heimat , Emden ,
Große Faldernstraße 3. Jeder ist herz¬
lich eingeladen .

Wegen Instandsetzung des Wiesener
Meedeweges Hüllenerfehn
werden die Interessenten zu einer
Besprechung Sonnabend , 29. Mai
15 Uhr , bei Gastwirt M. Saat¬
hoff , Ihlowerhörn , eingeladen .

bei

Aerztetafel

Dr . Rippena , Leer . Am 29. und 30 .
Mai feine Praxis .

Dr . Tergast , Emden . Sonnabend ,
29. Mai , feine Sprechstunde .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt

Neu¬
rschule

Emden . Volksschul -Anmel¬
dungen . Die Anmeldung der
Kinder für das neue Schuljahr
(August ) die im Kalenderjahr
1937 und früher geboren sind ,
findet statt für die Em
tor , Wall - und Herr
A und B am Mittwocy , dem 2 .
Juni 1943 , von 10 bis 12 Uhr ,
im großen Rathaussaal . Fürdie Kinder der Schule Borssum ,
Wol . gusen und Conrebbersweg
findet die Anmeldung am Mitt
woch , dem 2. Juni 1943 , von 10bis 12 Uhr , in ihren Schulen
statt . Der Impfschein ist bei der
Anmeldung vorzulegen . Für die
jenigen Kinder , die nicht in
Emden geboren sind , muß derGeburtsschein mit vorgelegt werden . Die Anwesenheit der Kinder
bei der Anmeldung ist nicht er¬
forderlich . Ich weise noch beson¬ders darauf hin , daß auch die
Kinder wieder angemeldet werden
müssen , die im Vorjahre zurück¬
gestellt wurden . Emden , den 24 .
Mai 1943. Der Oberbürgermeister .Sch . gez . : Renten .

Oftgroßefehn . Die Seifentarten
werben Sonnabend , 29. Mai ,

ausgegeben . Ostgroßefehn , den 27 .
Mai 1943 . Der Bürgermeister .

taatl . Gesundheitsamt , Aurich . Diphtheries u . Scharlachimpfplan 1943

ig b . Impfg .
enstag :Bettum , den 25. Mai 1943 .

Nach kurzer , schwerer Krankheit starb am 6. u. 6. 7.22. Mai 1943 in Neuengamme mein
lieber Mann , unser guter Bruder ,
Schwager u . Onkel , R bahnschaffner

Jasper Hildands
im 40. Lebensjahre . In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Rita Hildebrands , geb. Janssen .

Danksagungen feitag ,

unabend

Allen , die uns in ferem tiefen
Leid ihre Liebe und eilnahme
dem schweren Verlust anläßlich
Heldentodes unseres lieben , unverges
lichen Sohnes , unseres treuen , guten
Bruders , Grenadier Kornelius Eden ,
entgegenbrachten , sprechen wir , be on
ders Herrn Pastor Steen , unseren ontag ,
herzlichen Dank aus . Kornelius Chen 6 . 12. 7.
und Frau Gertje , geb. Meyer , Geler 9,-schwister und Angehörige . Stopel u , 13. 7.
moorerheide , den 20. Mai 1943 ,

Wir danken herzlich allen denen , die
uns anläßlich des Heimganges unseseslieben Entschlafenen , des Genera
superintendenten i . R Schomerus ,
mancherlei Weise ihre Teilnahme e
wiesen haben . Frau I . Schomeras
und Kinder . Aurich .

6. 10 , 7.

Ritmoch ,

2. Spedendorf
3. Ogenbargen
4. Langefeld
5. Dietrichsfeld

1. Westerende -Kirchloog
2. Westerende -Holzloog
3. Barstede

Riepsterhammrich )
1. Simonswolde

6 . 14 , 7, 2. Ihlowerfehn
3. Ludwigsdorf

erstag ,
Für die vielen Beweise herzlicher 6. . 15 7.

Teilnahme anläßlich des Heldentoses
unseres lieben , unvergeßlichen Sol nes reitag
und Bruders , 44 -Schüße Anton Wh
lenbrook , sagen wir allen unsern herz
lichen Dant . Familie Reemt Mühen
broot . Ihlowerfehn , 17. Mai 194

1. Moordorf

2. Süd -Victorbur
1. Schirum

6. 11. 16. 7. 2. Schirum -Leegmoor

Sonnabeno ,

Für die uns in so überaus reic em
Maße erwiesene herzliche Anteilname
anläßlich des Heimganges unserer ge
liebten Schwester , meiner lieben Braut 2. 6. 1. 17. 7. 2. Hatshausensagen wir unseren tiefgefühlten Dent
Geschwister Völkers , Friedrich Höger .
Aurich .

15. 30 99
17. 00 "9

Werbeanzeigen

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

Koff
dann hast Du

gut gewählt .

THYMAKÜ

-

das naturreine Kräutergewürz
gibt allen Speisen auch
ohne Fleisch höchsten
Wohlgeschmack . In Lebens¬
mittelgeschäften und Droge¬

rien für 13 Pfg . erhältlich .
Alleinhersteller :

Sehestedl ' s Gewürzmühle , Chemnitz

Pelikan
SCHREIBBANDER
und Pelikan -Kohlenpapier
bter umdrehen dann halten

sie noch länger ! Kohlen .
klau darf sie nicht halb aus ,

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh .

stofle , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Schult .
Kleint .

Geht das

Werkzeug
mal daneben

gibt es kleine Verletzungen .
Zuverlässig schützt der Schnell .
verband Hansaplast vor
Schmutz und spart Zeit , denn
gleich kann die Arbeit wel .
tergehen . Er wirkt entzüne
dungswidrig , daher der Satz

Hansaplast
heilt Wunden !

Wenige cm erfüllen den Zweck

Drt Impflotal Zeit
1. Münteboe
2. Moorhusen .

Schule
Gastw . Thun

8. 00 Uhr
9. 30 99

3. Oldeborg Schule 11. 00
(auch für Upende )

4. Engerhafe Schule 12,00 1085
(auch f . Fehnhusen )

5. Sandhorst Gaftw . Pielstider
6. Tannenhausen Schule

ittwoch , 1. Efels (auch für Schule

14. 80 20
16. 30 20
14. 30

6. u . 7. 7. Neu -Wiegboldsbur
und Theene )

1. Middels Schule
6. u . 9. 7 . Schule

8. 00 99
9. 30 "9

Gastw . Gossel 11. 00 19
Schule 12,00 95
Schule 14,30 99

6. Pfalzdorf Gaftw . Roder 16. 00 99
1. Plaggenburg

1. Rahe

Schule 8. 00 99
10,00 "9

Schult .
Kleint .

Schule 15. 00 99
16. 00 99

Gaftw . Harms 8. 00 22
Gastw . Redmers 9. 30 99
Schule 11. 00 99

4. Bangstede Schule 12,00 90
5. Ochtelbur Schule 14,00 99
6. Riepe ( auch für Gastm . Seyfen 16. 00 39

Schule 14. 00 "
Schule 16. 00 39
Schule 17. 00 99
Schule 8. 00 16 Schult .

15. 00 Kleint
Saltestelle 11,00
Schule
Schule

3. Oftersander Gastw . Fleßner

8. 00 99
9,30

10. 30 "
...

(auch für Weene )
4. Westersander Schule 12,00
5. Hüllenerfehn Schule 14. 30 99
6. Lübbertsfehn Gastw . Gronewold
7. Westgroßefehn Schule

Bevor die Kraft der Minze in die
Blüten teigt , find alle Stengel
zwei Finger breit über der Erde

1. Zimmel Schule 8. 00 99
Schule 9. 00 99
Schule 10. 30 99
Schule 11. 30 99
Schule 8. 00 99
Schule 9. 30 "9

11. 00 Kleink .93
3. Jheringsfehn I Schule 15. 00

16,00
Schult .99

"
1. Sartum Gastw . Folfers

Gastw . Ihren
Schue

14. 00 99
16. 00 99
8. 00 39

(auch f . Bedetaspes
Termarsch ,Uthwerdum )

2. Asest-Victorbur Schule 9. 30 99
(für Victorbur und
Uthwerdum )

3. Ost-Victorbus Schul 11,00 99
4. Theene Schule 14. 30 39
5 Wiegboldsbur Schule 15. 30 19

( auch f . Bedekaspel )
6. Forlig -Blaufirchen ) Schule 17. 00

Schule 8. 00
18 6. u . 23 , 7. 2. Moorlage Schule 9. 00 ""

3. Felde Gastw . Peters 10. 00 99
4. Afelsbarg Schule 11,30 29
5. Holtrop Schule 14. 00 9
6. Wiesens Schule 16. 00 99
7. Brodzetel Schule 17. 00 ""

Sonmibend ,
19. 6. u . 24. 7.
Sontag , 1. Wallinghausen

$216 . u 26. 7 .
Dienstag , 1. Georgsfeld
22. u . 27. 7. 2. Kirchdorferfeld

3. Egels

1. Walle Gaftw . Reimers 8. 00
10,00 99

Schule 15. 00 99

Schule 8. 00
Schule 10. 00
Schule 14. 00

4. Popens Schule 16. 00 99
5. Neu -Wallinghausen Schule 17. 00
1. Mittegroßefehn Schule 14. 00

Schule 16. 00
1. Spezerfehn 11 Haltestelle 8. 00

S. u . 29. 7. 2. Oftgroßefehn IV Schule 10. 00
3. Stracholt Schule 14. 00 99
4. Fiebing Schule 15. 90
5. Vosbarg (auch für Gastw . Fiedler 17. 00

Zwischenbergen )
1. Spezerfehn III Schule

ey 25. 6. u . 30. 7. 2. Wilhelmsfehn II Schule
8,00 "9

10. 00 20
3. Wilhelmsfehn I Schule 14. 00 20
4. Wilhelmsfehn V Schule 16. 00

Pictosag ,

3 Anenwolde
4. Boefzetelerfehn
1. Neuefehn

Für die uns erwiesene herzliche 56 . u. 20. 7. 2. Jheringsfehn II
Teilnahme anläßlich des Todes unsee
res lieben Pflegesohnes , 44 -Mann Je
hann Büscher , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Hinrich Ahrends Mittwoch .und Frau Jannette , geb. Evers . Nov 8, 6. u . 21. 7. 2. Ertumden , Im Thuner 2.

und

Des

Donnerstag ,
Für die überaus vielen Beweise 17. 6. u . 22 7

herzlicher Teilnahme onläßlich
Heldentodes unseres lieber Sohnes ,
Bruders Schwagers , Leutnant
Anton C. Billker , sagen wir allen
unseren innigsten Dant . Familie
Freert Billter und Angehörige . Burbe ,den 24. Mai 1943 .

Für die uns in unserem großen
Schmerz erwiesene Anteilnahme an eiing ,
läßlich des Heldentodes unseres
ben Helmut danken wir herzlichst
Familie Jasper Duhm . Emden , im
Mai 1943 .

Für die vielen Beweise inni
Teilnahme beim Heimgang unse
lieben Entschlafenen sagen wir h
lichen Dant , Geschwister Blawer an
Angehörige . Leer , im Mai 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns an
lich des Heimganges meiner Fran
unserer Mutter , ihre freundliche , wi
tuende Teilnahme erwiesen haben , danten wir hierdurch herzlichst .
namens der Angehörigen . Peter Eiber
und Kinder , Emden , Str . der SA . 59,
den 24. Mai 1943 .

1. Victorburermorsch

1. Aurich -Oldendorf

Danh Dod),
23. 6. u . 28, 7. 2. Bagband

onerstag ,
Für die vielen Beweise herzli

Teilnahme anläßlich des Heldento
meines lieben Jungen , unseres
ders , Gefreiter Amandus Lührs ,
gen wir allen unseren herzlichen Dank
Frau Luise Lührs und Angehörige Sellag ,
Aurich , David -Fabrizius -Straße ,
26. Mai 1943.

222222222222

Schult .

Kleint .

zu schneiden. Der Blütenansats
foll noch grün and geschloffen
fein . Braunfledige Stellen find
zu vernichten . Der rechtzeitige
Schnitt schenkt eine sehr aro
matische Minze , die an den er
frischenden Duft von DEHILLERS
PFEFFERMINZ , EXTRASTARK,
erinnert und hält die Pflanzen
gefund .

☆ 真DEHILLERS
PFEFFERMINZ
kommt wieder für alle !

Schult .
Klein

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART
KLINGEN

2

Durch abwechselnden Ge
brauch der Schneiden wird

die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen .



Folge 123

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhiel =

ten : Obergefreiter Gerd de Vries , Riepe ;
Schüße Erich Visser , Widdelswehr ; Ober¬
gefreiter Wilhelm Lamberti , Neu -Westeel .

Aus ostfriesischen Sippen
Am 31. Mai vollendet in Wilhelms

fehn Frau Antje Kleen , geborene Bohlen ,
ihr 83. Lebensjahr. Alle Fehntier schäzen
Antjemö wegen ihres humorvollen Wesens . Sie
erfreut sich noch bester Gesundheit und geistiger
Regsamteit .

Emden

Klavierabend Rudolf Müller

lauf er Bekanntes

otz . In Verbindung mit der NSG . , ,Kraft durch

heimische Musisdirektor Rudolf Müller in der Ka¬Freude" bepanstaltete imRahmen derBaukulturtageder
ferne einen Klavierabend, zu dem sich eine erwartungsvolle Zuhörerschaft eingefunden hatte .

Rudolf Müller , der unentwegte Vertreter des
großen Klavierstils , spielte mit technischer Selbstver¬
ständlichkeit ein Virtuosen programm , in dessen Ver¬

von Beethoven , Niemann und
Schumann zu durchschlagender Wirkung brachte .
Gleich die Sonate C -Moll Opus 11 von Beethoven
erklang so themenfreudig , stilblar , vom Geist der
Musit beſtimmt , daß der Hörerkreis spürte : hier ist
alle Nur - Pianistit überwunden . Die Sonate ist die
bedeutendste unter ihren Schwestern und fesselt durch
schwungvolles Pathos und leidenschaftliche Wucht .
Jeder Say empfing sein charakterliches Profil , und
kein Wunsch blieb unerfüllt . Es folgten brei Stücke
von Deutschlands bekanntestem Klavierkomponisten
Niemann ( Ständchen ",, , Post im Walde" und Ita¬
lienischer Straßenfänger "), die wie aus einem Guß
erstanden . Besonders das Ständchen " offenbarte
eine beachtliche, gelöſte Spielbegabung, jedoch auch,
immer im Dienst inhaltlicher Durchformung stehend ,
nicht zuletzt im Lyrischen, ein warmes musikalisches
Empfinden . Aber auch der , ,Italienische Straßen¬
fänger " , mit lockerem Anschlag und farbigem Klang
vorgetragen , fand eine glänzende Wiedergabe . Daß
auch die , ,Sinfonischen Etüden " von Schumann zu
blüthendem, tönendem Leben erweckt wurden , das ge¬
hörte zu den Besonderheiten dieses getinnreichen
Abends , Herzlicher Beifall bezeugte den aufrichtigen
Dant Kreispropagandaleiter Minolts dankte im
Namen der Hörer dem Künstler für sein meisterliches
Spiel . Werner Schmidt .

otz . Wenn man Totalschaden erlitten hat . . .
Die hiesige Schadenstelle bittet uns , an dieser
Stelle noch einmal darauf hinzuweisen , daß
Volksgenossen , die Totalschaden durch Feind
einwirkung erlitten haben , nicht berechtigt
sind , noch etwa verwendbare Haushalts - oder
Wohnungsgegenstände zu verschenten .
Diese sind Reichseigentum geworden und werden
wieder instandgesezt .

otz. Kinder zur Volksschule anmelden ! Zur
Anmeldung der Kinder für die Volksschule am
2. Juni sei noch ergänzend mitgeteilt , daß für
die außerhalb Emdens geborenen Kinder die
Vorlage eines Geburtsscheines genügt .

otz . Bom Kraftwagen angefahren . Auf der
Resserlander Straße geriet ein Per¬
sonenkraftwagen auf den Gehweg und fuhr
babei ein neunzehnjähriges Mädchen
an . Es erlitt dadurch Kopfverlegungen , außer
dem wurde ihr der Mantel zerrissen .

otz . Die „ Luftschuh " tasche mit sämtlichen
Bapieren entwendet . Einer Einwohnerin der
Kolonie Friesland wurde in einem
Geschäft der Innenstadt gestern die sogenannte

Luftschutz" tasche mit sämtlichen Papieren , wieSparbücher , Versicherungspolicen , sowie Le
bensmittelfarten und Schmuckstücke entwendet .
Auf die Wiederherbeischaffung ist eine gute Be¬Auf die Wiederherbeischaffung ist eine gute Be
lohnung ausgesetzt .

Aurich

" Ein Musikant ging durch die Welt "
Einem der größten beutschen Tonfchöpfer,

Franz Schubert , galt die Veranstaltung der
NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " am Mitt :
wochabend im Saale des Piqueurhofes . Zahlreich sind
die Kompositionen dieses Meisters auf dem Gebiete
ber Musit , allein an die 600 Lieder hat er vertont .
von denen eine Anzahl der schönsten aus den Zyklen

Schubertiade im Mondscheinhaus ", Lieder im

uns

/

Ostfriesische Tageszeitung

Wer darf hausschlachten ?

Freitag , 28. Mat

Wichtig für Niederländer !

otz . Johanni -Martt verlegt . Der auch in

diesem Jahre stattfindende größte Wittmunder

um eine Woche zurückverlegt, wird also in den
Krammarkt , der Johanni - Martt , wurde

Tagen vom 27. bis 29. Juni stattfinden .

otz . Niederländer , die ihren festen Wohnsiz
in den Niederlanden haben , deren Arbeitsstätte

Genehmigung von der Erfüllung besonderer Voraussetzungen abhängig
aber im Reich gelegen ist und die zu diesem

: : Der Reichsstatthalter in Oldenburg und die Ablieferung von Schweinen auf Grund 3wecke die Grenze in beiderlei Richtung über¬
Bremen , Landesernährungsamt Weser -Ems , pon Mastverträgen als Marktleistung schreiten (sogenannte Grenzgänger ) , haben
hat eine Bekanntmachung erlassen , die sofort bewertet . Nach der Ernte sind nähere Anwei sich bis zum heutigen 28. Mai 1943 von ihrem

mit Veröffentlichung in Kraft tritt . Danach fungen über die Angabe zu erwarten , insbes

wird die Genehmigung zur Hausschlachtung sondere auch darüber, inwieweit sonstige beson- deutschen Arbeitgeber zwecks Freistellung von

nach der Erfüllung der durch die besonderen dere Marktleistungen (zum Beispiel Abliefe- einer Rückführung in die Kriegsgefangenschaft
Sausschlachtungserlasse vorgeschriebenen Vor - rung von Gerste , Safer und Aussaaten ) über ihr Arbeitsverhältnis schriftlich bestätigen zu

aussetzungen , zum Beispiel eigene Haltung und das festgelegte Kontingent hinaus angerechnet lassen . Neben der Unterschrift des Arbeitgebers
Mästung der Schlachttiere , nur dann erteilt , werden können . Es wird so sein , daß , wenn muß die Erklärung außerdem die Bestätigung
wenn in den der Genehmigung vorhergehenden die auszulegenden Getreidekontingente hoch des zuständigen deutschen Arbeitsamtes tragen .
sechs Monaten eine angemessene Anzahl von sind , die Höfe weniger Schweine werden mästen
Schlachtschweinen zur gewerblichen Versorgung fönnen . Sind die auszulegenden Kontingente
abgegeben worden ist oder in den auf die Ge - dagegen niedriger , so wird von den Höfen
nehmigung folgenden sechs Monaten abgege - eine stärkere Schweinemast erwartet . Jeden =

sen pabei mindestens 100 kilogramm lebend schaftlichen Verhältnissen Rechnung zu tragen.
ben wird . Die abzuliefernden Schweine müs- falls wird alles getan , um den betriebswirt¬

wiegen . Wir brauchen eben für die Volkser¬
nährung vor allen Dingen Schweine . Aus die
sem Grunde wird weiter bestimmt , daß Se I b st¬
versorger aller Gruppen , die über
ausreichende Mengen Futter und über die be¬
trieblichen Möglichkeiten zur Schweinehaltung
verfügen , aber auf Kosten ihrer Schweinehal
tung in übernormaler Weise Gänse , Enten ,
Puten und Kaninchen halten , ohne sie bislang
der allgemeinen Versorgung zuzuführen , die
Genehmigung zur Hausschlachtung nur dann
erhalten können , wenn sie durch eine Bescheini¬
gung eines vom Eierwirtschaftsverband zuge¬
lassenen Geflügelschlacht - und - mastbetriebes
die Ablieferung einer angemessenen Anzahl
ihrer Erzeugnisse nachweisen .

Bei der Selbstversorgergruppe B
wird im allgemeinen nur die Mästung eines
Schweines für die eigene Versorgung möglich
sein . Soweit aber bisher schon Schweine nicht
nur für die eigene Versorgung , sondern auch
für den Markt gemästet wurden , sollen auch
füuftig diese Schweine zur gewerblichen
Schlachtung abgeliefert werden . Von einer be =

sonderen Auflage wird jedoch nach dem Erlaß
abgesehen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruvve Wolthusen . Sonntag 10. 30

Uhr Morgenfeier bei Mundt . Sämtliche Politi¬
schen Letter , Walter und Warte der Frauenschaft
und Gliederungen nehmen teil . Alle Volksges
noffen find willkommen . SI . - Motorgefolgschaft
1/251 . Heute 20 Uhr SA . - Sportplab mit Sports
zeug . abDJ . , Standort Emden . Sonnabend
7. 30 Uhr S . - Sportplab Reichssportwettkampf .
IM . . Standort Emden . Sonnabend ab 14 Uhr

HI . ,
BDM . und BDM . - Wert , Standort Emden .
Sonntag ab 7. 30 Uhr Sa - Sportplaz Reichssport¬
wettkampf . BOM . - Gruppe 2/251 Faldern /
Bentintshof . Schar 1 heute 19 . 45 Uhr antreten
bei der Volksschule (Strohflechten ) .

Aurich. 3. Standort Stracholt , DJ . und IM .

SA . - Sportplab Reichs portwettkampf .Der Selbstversorgergruppe C , das
sind Anstalten , Lager usw. , werden zur Haus¬
schlachtung nur soviel Schweine genehmigt , wie
sie zur gewerblichen Schlachtung abgeliefert
haben oder sich abzuliefern verpflichten . Dieser
Grundsatz gilt auch verschärft für die Haus¬

Für die Selbstversorgergruppe A sind für schlachtung der Wehrmacht und der Schußglie¬
die Zahl der abzugebenden Schlachtschweine die derungen außerhalb der Wehrmacht und des

Mästen diese Forma¬betriebswirtschaftlichen Verhältnisse des land - Reichsarbeitsdienstes .
wirtschaftlichen Betriebes und dessen allge - tionen mit Hilfe der Futtererträge aus eige¬
meine Marktleistung maßgebend . Ohne ner Landwirtschaft Schweine , dann müssen je
daß eine zahlenmäßig feststehende Auflage er - Schwein , das zur Selbstversorgung geschlachtet
teilt wird , werden die landwirtschaftlichen Tier - werden soll , sogar mindestens zwei Schweine
halter schon jeht darauf hingewiesen , daß sie zur gewerblichen Schlachtung abgeliefert wer¬
im Laufe des Jahres Schweine zur gewerbli - den . Auch die Versorgung der Kriegsgefange =
chen Schlachtung abgeben müssen . Dabei wird | nenlager ist geregelt .

"

Sonnabend 9 Uhr Schule Strackholt . HI . und
BDM . Sonntag 8. 30 Uhr Schule Strackbolt .
SA .- Sturm 5/1 Westerende und Wahrmannschaft .
Sonntag 9 Uhr Sturmappell in Upstalsboom .
Wehrmannschaft Kirchdorf . Egels . Popens . Dienst
Sonnabend 20 . 30 Uhr Gastwirt Buß , Popens .
Wehrmannschaft Wallinahanien , Dienst Sonns
abend 20. 30 Uhr Schule Alt -Wallinghausen .
Mädelgruppe 2/191 Aurich . Sonntag 8. 45 Uhr
antreten zum Reichsfportwettkampf auf dem
Ellernfeld $ 3 . -Gef . 21/191 . Sonntag 8. 30 Uhr
Sportfest auf dem Sportplas in Westerholt Er¬
scheinen Pflicht . Fähnlein 16/191 Rübow "
Walle . Gesamtes Fähnlein Sonnabend 9 Uhr
zu den Reichssportwettkämpfen bei der Schule in
Walle antreten . Heute , Freitag , 19. 30 Uhr ge¬
famte Führerschaft Dienst Schule Walle .

Sonntag 7. 80
Uhr mit Sportzeug Sportplan , Reichssportweft¬
fampf . Fähnlein 21/251 Marienhafe . Sonne
abend 20. 30 Uhr S . - Hei Sportkleidung .
BDM . - Gruppe 29/251 Südernenland . Heute
20 Uhr Schule Sidernculand IJ . Turnen .
IM . , Standort Norden . Jungmädel . Sonnabend
8. 45 Uhr Sportplatz in Turnzeug . Hauptamt
für Volkswohlfahrt , Ortsgrupne Südernerland .
Sonnabend 20 Uhr Siffsitelle Mutter und Kind "
Bahnhofstraße , Arbeitsbesprechung fämtlicher

Leer . D . - ähnlein 2a /381. Sonnabend 8 Uhr
Amtsmalter ,

Bahnübergang mit Sportzeug . Fähnlein 26/381 .
Sonnabend 8. 15 Uhr bei der Saferne mit Sporte
zeug . - DI . - ähnlein 3/381 . Führerschaft beute
17. 30 Uhr beim Heim . Am Sonnabend Fähnlein
8. 30 Uhr bei den Kafernen . Sportzeug . HI . .
Motoriportgef . 1/881 . Sonntag 8. 30 Uhr auf
dem Sportplab der Kaferne mit Turnzeug .
Marine -Gefolgidhaft 1/38 . Seute 20 Uhr beim
H . -Heim mit Sportzeug . IM . - Gruppen 1.
2. 3 und 4/881 . Sonnabend 10 hr mit Sport¬
zeug beim Bahnübergang zum Reichssportmett
tampf

Laub" und Schwanengesang " burch die anmutige | dem reichhaltigen Programm stehen gute Kam- Norden . Gef. 21/251 Marienhafe .
junge Sängerin Margarethe Gerhardt (Sopran ) mermusikwerke und Lieder von Brahms , Schu¬
und den bewährten Sänger Fritz Neumeyer mann , Schubert und Beethoven .
(Bariton ) eindrucksvoll dargeboten wurden . Am Flü¬
gel begleitete Herbert Stock , dessen Wiedergabe der
Deutschen Tänze ", des Militärmarsches D-Dur und

des Zwischensatzes Cis -Moll aus dem Impromptu op .
90 Nr . 4 einen hervorragenden Musiker verrieten .
Unter dem Leitwort „Ein Musikant ging durch die
Welt " verbas Kasimir Paris vor jeder einzelnen
Darbietung passende Worte über den Lebensgang
und das wirken Schuberts , was zur Hebung des
Gesamteindruckes wesentlich beitrug . Der begeisterte
Beifall der andächtigen Zuhörer kam aus dankbaren
Herzen . Coord Fischer .

otz . Dr . Jvo Braat liest aus eigenen Werken .
Am Sonnabend weilt der Leiter der Volksbildungs¬
ftätte der Gauthauptstadt , Dr. Joo Braak , in
Aurich zu Gast . Alle Freunde niederdeutschen Volks¬
tums werden sicherlich an den Balladen unter dem
Leitwort .,Sput und Lüge " , die der bekannte Heimat¬
dichter vorlesen wird , ihre Freude haben Der. Kar¬
tenvorverkauf ist in der Kreisdienststelle der NSG .
. . Kraft durch Freude " .

Norden

längert . Jeden Nachmittag finden sich in der
otz . Kunstausstellung bis zum 3. Juni ver¬

Kunstausstellung , Maler der Heimat " , so¬bald sich die Pforten um 15 Uhr geöffnet haben ,
viele Volksgenossen aus Norden und selbst ausEmden , Aurich, Leer und den umliegenden
Dörfern ein , um die Bilder der Norder Maler
zu besichtigen . Die Ausstellung ist bis zum 3.
Juni verlängert . Wer also noch nicht da war ,
sollte dieses schleunigst nachholen , denn eine
Kunstausstellung in dieser Fülle wird den Nor¬
dern so leicht nicht wieder geboten .

otz . Wer gute Musit liebt ! Zu dem Kam =
mermusika bend , der im Rahmen der Gau¬
tulturtage von der Kreisleitung heute 20
Uhr in der Oberschule veranstaltet wird , ist die
gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen . Auf

Uraufführung eines plattdeutschen, ,De Wiwerhoff " Spiels von Karl GustavFreese
|

Dr . Rudolph Koop .

Jugendmusikschule in Bremen eröffnet

:: In dem plattdeutschen Schauspiel De figkeit der alten Magd urkomisch wiedergab.Wiwerhoff " , das am Mittwoch von der Äu - Das Publikum ging begeistert mit und rief
gust -Hinrichs Bühne am Oldenburgi - die Darsteller , den Intendanten und vor allem
schen Staatstheater uraufgeführt wurde , hat den in feldgrauer Uniform erschienenen Dich¬

Karl Gustav Freese ein wertvolles ter noch vor . den eisernen Vorhang .
Stüd geschenkt , das lebensechte , scharf gezeich¬
nete niederdeutsche Menschen in eine klar durch¬
geführte Handlung hineingestellt und einen
handfesten Humor besizt , ohne jemals ins
Schwankhafte abzugleiten . Der Wiwerhoff ist
ein einsam im Moor weit vom Dorf gelegener
alter Familienhof , der von der früh verwitwe
ten jungen Bauernfrau Grete mit ihrer alten ,
seit fünfzig Jahren auf dem Sof dienenden
Magd Trina alleine bewirtschaftet wird . Der
Ortsbauernführer , ein entfernter Onkel , möchte
gern , daß sein Sohn in den Hof einheiratet ,
und auch Trina will ihren Neffen , den sie seit
seiner Taufe nicht gesehen hat , mit der gleichen
Absicht herholen . Aber Grete lehnt jede neue
Ehe ab und macht die Arbeit lieber alleine ,
obgleich sie ihr zu viel wird . Auf diesen Hof

zur Abendzeit ein fremder
Er kommt gerade zur rechten

Zeit , um Grete vor dem wütenden Bullen , der
sich losriß , zu retten . Und weil Grete seine
Hilfe annimmt , tommt es , wie es muß . Die
beiden Alten aber , die ihre Absichten durch¬
kreuzt sehen , wollen den fremden Knecht weg¬
graulen , bis überraschend die Lösung kommt .

Intendant Dr. Schmied hammer hatte
das Stück flott und wirksam inszeniert . In
der Bauernfrau gab Anneliese Siegel mit
einer fein durchgeführten Charakterstudie einen
neuen Beweis ihrer vielseitigen Begabung .
Auch Emil Riemer zeigte sich in dem frischen
draufgängerischen Knecht von einer neuen , sehr
ansprechenden Seite . Georg Gläseker gab
den bauernschlauen , seine Absichten geschickt
unter Wohlwollen verbergenden Onkel , wäh¬
rend Lulu Freese die Herrschsucht und Bis¬

orz . Juist . Der Kindergarten wird ein =
geweiht . Die hiesige Ortsfrauenschaft beging den
Tag ihres zehnjährigen Bestehens . Kreisfrauen =
Schaftsleiterin Brauer aus dem Kreise Norden war
zu der Feier erschienen; ebenfalls Kreisschulungs¬
ren 3. Der Abend wurde durch die Juister Frauen¬
leiter Folfers sowie Ortsgruppenleiter Meh =

schaftsführerin eröffnet . Anschließend sprach die
Kreisfrauenschaftsleiterin in vorbildlicher Weise

durch den früheren Ortsgruppenleiter Mehrens mit
einigen fernigen Worten über den Endfieg unter¬
strichen wurde . Die Feier wurde umrahmt durch
Bieber : und Gedichtvorträge der Irugendgruppe .
Am nächsten Tage erfolgte noch die Einweihung
und die Besichtigung des neu errichteten Kinder¬
gartens .

über den Sinn und die Arbeit der Frauenschaft, die

"

otz. Norderney . Neuer Schlossermet - Wittmund . Gefolafchaft 28/191 Carolinenfiel . Alle

ster . Vor dem Prüfungsausschuß in Aurich
bestand H. Schwecke von hier die Meister¬
prüfung im Schlosserhandwerk .

Leer

Zuchtstutenver =otz . Breinermoor .

sicherung . In diesen Tagen wird die Vor¬
führung der Zuchtstuten für die diesjährige
Neu- oder Nachversicherung der Zuchtstuten¬
versicherung für den Kreis Leer durchge - .
führt . Dieses unter der Leitung des Bauern
Rademacher von hier als Direktor stehende ,
Unternehmen hat mit den Jahren eine große
Ausdehnung gefunden , so daß in über fünfzig
Ortschaften Vorführungstermine vorgesehen
sind .

Weener

otz . Renten werden ausgezahlt . Beim hie¬
sigen Postamt werden die Militärrenten und
Renten aus der Angestelltenversicherung
Sonnabend ausbezahlt , die Renten der
Invalidenversicherung am Dienstag .

am

otz . Bunde . Treibstoffzuteilung
für Juni . Die Ausgabe der Karten für die

erfolgt für den hiesigen Bezirk am Sonnabend
Treibstoffzuteilung für den Monat Juni 1943

von 9 bis 11,30 Uhr.
otz . Bunde . Pfingstmarkt wird

durchgeführt . Die Beschickung des Mark¬
tes wird sich , den Zeitverhältnissen entspre
chend , in beschränktem Umfange halten . Von
einigen Marktunternehmen liegen bereits An¬
meldungen vor . Der Bunder Pfingstmarkt be¬
ruht auf einer uralten Tradition ; wie in alten
Chroniken zu lesen ist, wird er bereits seit dem
Jahre 1773 abgehalten . Er galt stets als einer
der bedeutendsten Märkte Ostfrieslands und
hatte einen gewaltigen Zustrom von weit und
breit , auch aus den benachbarten Niederlanden ,
zu verzeichnen .

Wittmund
Imotz . Wohlgelungener Konzertabend .

Rahmen der Gaukulturtage fand gestern abend
im „ Ostfriesischen Hof " das angekündigte große
Wehrmachtkonzert statt . Die mit viel
Fleiß und Ueberlegung zusammengestellte Dar¬
bietungsfolge entsprach in jeder Weise den
hier gestellten Ansprüchen und konnte somit
den vielen Anwesenden Stunden wahrer
Freude bereiten .

: : Im Rahmen der Gautulturtage Weser¬
Ems 1943 wurde am Mittwoch in Bremen
die Jugendmusikschule feierlich eröffnet und da¬
mit der vorläufige Schlußstrich unter eine Ent¬
wicklung , gezogen , die für die Hitler - Jugend der
Hansestadt Bremen von besonderer Bedeutung ist
und eine weitere Garantie dafür , daß die mus
fische Erziehung im Gebiet Nordsee immer
mehr Voraussetzungen erhält . Jungen und Mä¬
del der Jugendmusikschule umrahmten die

schlichte Feier mit Instrumentalmusik und Auf¬
führung der Kantate „ Deutschland , heiliges
Deutschland " . Nach einem kurzen Grußwort des
Bremer Standortführers würdigte der bremi¬
sche Senator für das Bildungswesen , 14-Ober¬
führer Dr. von Hoff , die Jugendmusikschule
Bremen als einen Ausdruck der weitgehenden
Unterſtüßung , die die bremische Regierung den
Belangen der Hitler -Jugend angedeihen lasse . otz . Gemeinschaftsabend mit Mütterehrung .
Der Hauptbannführer Lohel sprach nach einem Nachdem unsere Mütter bereits am Muttertage
Dank an den Senator für das Bildungswesen mit Blumen beschenkt wurden , fand jetzt in
über den politischen Wert einer musischen Erzie - der Gastwirtschaft Onnen am Markt ein von
hung und kulturellen Arbeit und begrüßte dann der NS . -Frauenschaft - Frauenwerk veranstalte¬
den zur Eröffnungsfeier nach Bremen gekom- ter Gemeinschaftsabend statt , in dessen Mittel¬
menen Musikreferenten der Reichsjugendführung punkt die Ueberreichung von Ehrenkreuzen
Oberbannführer Stumme . Parteigenosse stand . In kurzen Ansprachen brachten Orts¬
Stumme bat unter anderem abschließend , daß gruppenleiter Dube und Ortsfrauenschaftslei¬
über alle selbstverständliche Pflege großen deut - ferin Fischer die Verdienste der deutschen
schen Kulturgütes die Hitler -Jugend nie das Frau und Mutter zum Ausdruck . Umrahmt
Kampflied der Bewegung vergessen möge , das war die Feier von gemeinsam gesungenen Lie¬
einst in schwerer Kampfzeit die Voraussetzung dern und Darbietungen der Jugendgruppe der
für den Sieg gewesen sei . NS . - Frauenschaft .Ba .

14 - bis 21jährigen von Berdum , Funnix , Wer
dum und Carolinenfiel Sonntag 8. 30 11hr Schule
Carolinenfiel . S . - Schar 3 und BDM . Wers
dum . Sonntag 8 Uhr mit Sportzeug in Werdum .

SJ . - Gefolgschaft 24/191 . Sonntag 8. 45 Uhr
Schule Stedesdorf . Fähnlein 24/191 . Sonn
abend 13. 30 Uhr Schule Stedesdorf . Fähnlein
21/191 Westerholt . Sonnabend 9 1hr Sportplass .

ST . - Gefolefchaft 29/191 Leerhefe 1 und 2. Heute
20 Uhr Schulhof Leerhafe . BDM - Wert und
BDM . , Schaft 1 und 2 Burhafe . BDM . - Gruppe
24/191 Stedesdorf . Sente 20 Uhr alle 14= bis
21jährigen Mädel von Stedesdorf und Nobisfrug
in Nobisfrug Sport . Sonntag 9 1hr alle 14- bis
21jährigen Mädel von Neugaude , Moorweg .
Mamburg , Stedesdorf . Ofteraccum und Thunum
mit Sportzeug Schule in Stedesdorf .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 10 - 11 thr : Alte

und neue Konzertstücke . 12 . 85 - 12 . 45 thr : Der
Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Vollerthun ,
Bfizner (Lied - und Kammermusif ) . 16 - 17 Uhr :
Kleine finfonische Musik . 17 . 15 - 18 . 30 1hr : Neu
seitliche Unterhaltungsmufif . 18 - 18 . 30 Uhr :
Otto Dobrindt spielt auf . 18 . 30 - 19 Uhr : Der
Beitspiegel . 19 - 19 . 15 1hr : Wehrmachtvortrag .
19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 11hr :
Dr . Goebbels - Artikel : Vom Wesen der Krise .
20 . 15 - 21 Uhr : Seitere Klänge . 21 - 22 Uhr : Ein
Besuch im Theater der Soldaten ."

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Von Teleman
bis Schubert (Orchester - und Chorkonsert ), 20 . 15
his 21 11hr : Wilhelm Jerger dirigiert eigene
Werke . 21 - 22 Uhr : Marfsteine Berliner Musik¬
geschichte " Otto Nivelai .

Auch das Oberhemd

macht heute Überstunden

Wir wechseln es etwas weniger oft , als wir dies
von früher her gewöhnt sind, und schon haben wir
eine Menge Waschmittel gespart und außerdem das
"punkteteure " Hemd geschont , das vom allzu häufi¬
gen Waschen ja auch nicht besser wird . Natürlids
darf das Hemd durch das längere Tragen nicht
schmutziger werden . Mehr Schmutz in der Wäsche
verbraucht mehr Seife, wir hätten also kaum
gespart . Beherzigen wir darum , was unsere Bilder

zeigen . Die Seifenkarte dankt es uns .

Beim Händewaschen
stets die Ärmel auf¬

krempeln !

Ziehen Sie abends ein
altes , dunkelfarbiges

Hemd at

Ziehen Sie bei Schmutz¬
arbeiten stets einen

alten Kittel an .

Putzen Sie Ihre Stiefel ,
bevor Sie das Ober¬

hemd anziehen



Todesstrafe für Taschendiebin
otz . Im Laufe des Jahres 1942 famen in ei¬nem Stadtteil von Lizmannstadt außer =

ordentlich zahlreiche Taschendiebstähle vor , ohne
daß zunächst eine Aufklärung möglich war . Alsdie Polizei die verdächtige Stefanie Baudischfestnahm , hörten die Diebstähle schlagartig auf .
Die Hauptverhandlung vor dem Sondergericht
ergab , daß die Baudisch in nicht weniger als 51
Fällen in raffinierter Weise mit Hilfe eines Um¬
schlagtuches einkaufenden Frauen im Gedränge
aus ihren Einkaufs - oder Manteltaschen Lebens =
mittel - , Kleider - und Raucherkarten sowie Bar¬
geld gestohlen hatte . Sie machte dabei so reiche
Beute , daß sie die auf die Karten gekauften Le =
bensmittel gar nicht für sich verwenden konnte .
sondern sie zu Wucherpreisen im Schleichhandel
verkaufen mußte . Das Sondergericht zog den
Schlußstrich unter das Treiben dieser gewissen =
losen Verbrecherin und verurteilte sie zum Tode .

In der Kirche Handtaschen geplündert
otz . Der Bahnschukpolizei in Glaz gelang

ein „ fetter Fang " . Sie griff in der seit Jahres¬
frist steckbrieflich gesuchten ledigen 43 Jahre al¬
ten Maria Hafenberger eine Verbrecherin
auf , die ein Jahr lang nur auf Reisen war und
dabei von Diebstählen in Kirchen lebte ; und
zwar beraubte sie Handtaschen . Nach ihrem eige¬
nen Geständnis hat sie vom Frühjahr 1942 an
in Dresden , Hamburg , Berlin , Zittau , Torgau .
Görlig , Liegnig , Glogau ; Breslau und Glaz
solche Diebstähle in Kirchen verübt .

Wildschweinjagd im Kleingarten
otz . Kleingärtner in der Nähe der Stadt

Singen wurden in den Abendstunden durch
zwei Wildschweine beunruhigt , die sich plötzlich
wühlend und fressend in ihren Beeten herumtrie¬
ben . Da ein Jäger zufällig nicht in der Nähe
war , machte ein Kriminalbeamter den beiden
Tieren mit seiner Dienstpistole den Garaus .

Pönen , nönen

Auf unseren Schiffen und Hilfsfahrzeugen
gibt es laufend etwas anzustreichen oder , wie
der Fachausdruck heißt , zu „ pönen " . Wäh¬
rend auf der einen Bugseite noch der Rost
abgeklopft wird , sind auf der anderen bereits
Bootsmannsstühle ausgefahren , von denen
aus gepönt wird .

PK . - Aufn . : Kriegsber . Kietzmann ( Sch . )

Ich bin die MücklichsteFrau !
ROMAN VON KURT RIEMANN

Funkbild aus Tokio

Der Tenno hat für den gefallenen Oberbefehlshaber der japanischen Flotte , GroßadmiralYamamoto , ein Staatsbegräbnis angeordnet . - Vizeadmiral Hori trägt das , , Eiri " , die weißeUrne , mit der Asche des gefallenen Großadmirals beim Eintreffen auf dem Bahnhof inTokio .
Presse - Hoffmann .

Wieder kriegsstark geworden
Neuer Ersatz im Osten eingetroffen
otz . PK . Als der Kompanieführer nach längerem

Aufenthalt im Lazarett endlich bei seiner Kom
panie eintraf , die ihm in den knapp vier Kriegs¬
jahren zur zweiten Heimat geworden war , und
die , ,Jungs " wieder vor ihm standen , da traute
er kaum seinen Augen . Erst jetzt wußte er das
verschmitte Lächeln des Hauptfeldwebels zu deu¬
ten . Der alte Schwerenöter hatte es wohlweis¬
lich verstanden , unter dem Wust der vielen Ver =
änderungen , die der Stellungswechsel im Süden
mit sich gebracht hatte , das wichtigste zu verheim¬
lichen .

Es war ja kaum zu glauben : die Kompanie
war wieder kriegsstark ? Als er sie damals in
den schweren Wochen nach dem harten Gefecht
verlassen mußte , war die Zahl der Uebriggeblie¬
benen doch recht bescheiden . Seine Augen wan¬
derten langsam vom rechten zum linken Flügel .
Hier und da die alten Gesichter , die beiden
Hamburger Korporäle , der Tünn aus Köln und
die übrigen Obergefreiten . Das waren seine
,,alten Säcke" , auf die er sich auch jetzt wieder
verlassen konnte Das Rückgrat der aufgefrischten
Kompanie .

-

Junge Rekruten und ältere Männer
Nachdem sein Blid wohlgefällig von einem

zum anderen gewandert war , sah er die übrigen
an , die das zahlenmäßige Uebergewicht hatten :
junge Refruten und ältere Männer , die bereits
den Gefreiten - oder Obergefreitenwinkel auf dem
linken Oberarm trugen . Und wer einmal inihre Handflächen geblickt hätte , die sie jezt fest an
die Hosennaht drückten , der hätte die Schwielen
gesehen und sie beim Handschlag auch gefühlt ,und er hätte die Frage für sich behalten . die er
noch eben stellen wollte . Das waren Männer ,
die aus der Heimatverwendung an die Front ge¬
fommen waren .

Und es standen auch einige neben ihnen , deren
Hände waren weniger hart und ihre Gesichter
weicher geschnitten . Es mochten ehemalige Büro¬
angestellte , Konstruktionszeichner ,Konstruktionszeichner , Kaufleute ,
Lehrer , Prokuristen , Künstler oder Professoren

, ,Ich bins , Frau Netband . Sie sind noch im¬
mer hier ?"

Man hätte natürlich lieber in die Wüste
gehen sollen als sich hier niederlassen .

Frau Nezzband fennt seit zwanzig Jahren je¬
den Menschen und seine Geschichte , sofern der Be¬
treffende im Umkreis von fünf Kilometern zu

-

-

Männer aus Fabriken und Büros

| sein ,
Stunde nicht .

den Oberleutnant interessierte das zur

ist wieder vollständig wie damals , als sie mit
Er rechnete still : Die Kompanie

dem Regiment ausrückte . Nun mußte man sehen ,was dies für Kerle sind . Es galt sicher noch zubügeln und abzuschleifen, zu probieren und immer wachsam zu sein , damit kein Blutstropfen
unnüz vergossen wird .

Manche der jungen Refruten waren nach fur¬
zer Ausbildung in der Heimat schon ins Feld ge =
kommen . Feldrekruten . Sie sollten hinter der
Front gründlicher ausgebildet werden . und das
war auch geschehen . Hier in den Bezirken , die
feindwärts abgegrenzt sind durch die letzten Gra¬
nattrichter , waren die jungen Grenadiere Schritt
für Schritt in die neue , gefährliche Welt einge¬
drungen . Die neuen Waffen , die sie in den Hei¬
matgarnisonen noch nicht kannten , waren ihnen
hier zu einem Begriff geworden . Kampferprobte
Unteroffiziere hatten ihnen auch all die kleinen
Kniffe verraten , die beim Stellungsbau , bei
Späh - oder Stoßtruppunternehmen anzuwenden
sind . Sie hatten ihnen von ihren Erfahrungen
abgegeben , was jeder wissen wollte . Sie brauch¬
ten damit nicht sparsam umzugehen ; denn sie

struktionsbuch und in feiner Ausbildungsvor¬
hatten davon genug . Das stand in keinem In¬

schrift .

Zum drittenmal ausgerückt
Ja , das alles hatten nun die jungen Rekru¬

ten in sich aufgenommen . Sie waren gewappnetund gerüstet und machten auch ganz frische Ge¬
sichter , als sie der Kompanieführer der Reihe
nach anblickte , als wollte er sie einzeln ins Gebet
nehmen . O, er verstand sich darauf ! Aber diese
Besichtigung ging ziemlich schnell vonstatten . In
den weichen , mitunter noch sehr jung anmutenden
Zügen war nicht viel zu lesen .

sazz : den Familienvätern , den Arbeitern aus al¬
Anders war das schon mit dem älteren Er¬

len möglichen Betrieben und den Männern aus
den Büros , Ateliers , Laboratorien , Konstruk
tionshallen und Schulstuben . Da stand schon

mehr in den Gesichtern eingegraben . Sie waten
zum zweiten oder drittenmal während des
Krieges ausgerückt , waren in Polen , Frankreich ,
Norwegen oder auf dem Balkan dabei gewesen ,
aber dann hatte man sie wieder zurückgerufen an
ihre Arbeitsplätze - , bis sie erneut befohlen
wurden . Sie sind ernster und besinnlicher als
die jüngeren Kameraden . Sie wissen ihre
Frauen und Kinder daheim . Aber es ist kein
schmerzliches Erinnern , sondern nur ein hartes
Wissen um die Gefahren , die sie zu bannen ents
schlossen sind . Die feigen Terrorangriffe der
Briten haben sie ihnen in der Heimat handgreifs
lich genug gezeigt . Mancher hat keine eigene
Wohnung mehr , diesem hat eine Bombe das Fas
milienglück zerschlagen und jener wurde durch ei
nen Bombensplitter verwundet .

Der Kompanieführer übersieht das alles mit
einem Blick und denkt : Das soll nun alles im
Feuer zusammengeschweißt werden . Da wachsen
unsichtbare Brücken von Mann zu Mann . Er ist
fein Freund von leeren Worten , und so sagt er
nur kurz , aber mit Stolz in der Stimme : „ Wir
sind wieder kriegsstark geworden . Morgen rüf¬
fen wir in die Gräben ! Weggetreten !"

Kriegsberichter Kurt Blauhorn .

Granatsplitter nach 26 Jahren entfernt
otz . In dem kleinen Städtchen Barmstedt

in Schleswig - Holstein verspürte ein Postbote
plötzlich unterhalb des einen Knies Schmerzen .
Als er nachfühlte , konnte er mit Leichtigkeit eis
nen Granatsplitter entfernen , den er 1917 bei
einem Volltreffer einer englischen Eierhandgra¬
nate erhalten hatte . Der Fremdförper konnte da¬
mals trok mehrfacher Operationen nicht entfernt
werden , bis er jetzt nach 26 Jahren selbst den
Weg nach außen fand .

Uhr nach 32 Jahren wiedergefunden
otz . Im Jahre 1911 verlor der Landwirt

beiten im Walde eine wertvolle goldene Uhr

Schmidt in La aber in der Oberpflaz bei Ars

samt Kette . Nun , nach mehr als dreißig Jahren , .
wurde die Uhr von seinen Angehörigen wieder .gefunden und , was das Merkwürdigste ist , siewies außer dem zerbrochenen Glas feinen Scha
den auf , sodaß sie wieder im Gang ist .

Kameraden den Aufstieg miẞgönnt

richt als notorischen Querulanten bezeichnete ,
otz . Mit einem Denunzianten , den das Ge

hatte sich das Koblenzer Gericht zu befassen . Es
handelt sich um den Beamten einer Behördens
stelle in Koblenz , der einen Arbeitskamera
den , der sich bestens bewährt hatte und infolge .
dessen auch befördert worden war , bei seiner vor .
gesetzten Dienststelle durch ein anonymes Schrei
ben angeschwärzt hatte . Der Brief strohte von
Beleidigungen und Verdächtigungen , die sich bei
einer Nachprüfung als völlig haltlos und aus der
Luft gegriffen herausstellten . Das Gericht nannte
den Angeklagten einen erbärmlichen Feigling , da
er versucht hatte , sein gemeines Verhalten abzus
streiten und schickte ihn für mehrere Monate ins
Gefängnis .

Der Schlüssel unter dem Abtreter

otz . Durch die hier und da auf dem Lande

lassen des Hauses . unter dem Abtreter , hinter dem
noch bestehende Unsitte , den Schlüssel beim Vers

Fensterladen oder in einem anderen Verstec auf¬
zubewahren , sind in Giersleben mehrere Fa
milien empfindlich zu Schaden gekommen. Ein
Junge hatte das Versteckt für mehrere Hausschlüsssel ausgefundschaftet und war in die Wohnungen
eingedrungen . Er stahl einige hundert Mark
Spargelder , die er zunächst in Sträuchern an der

ziehungsheim gebracht .
plempern . Der Tauqenichts wurde in ein Er
Dorfstraße versteckte , um sie nach und nach zu vers

Im Mai schon sollst Du Dich bequemen ,
Defekte Oefen vorzunehmen !

die zweite Runde Wachtmeister verlangen , ge - | Gäste verstreut in den Gasträumen , auf der Liegeslingt es ihm , das Freie zu gewinnen . In weni - wiese oder auf ihren Zimmern sich aufhalten .gen Sekunden liegt das Bahnhofskaffee hinter
ihm in einer Staubwolfe .

23) Dem Beamten wird langsam unbehaglich .
, , Das steht nicht in meiner Macht , Herr Sprenger .

Haus ist und wenigstens einmal im Jahr mit der dertasche , von Herzen gedankt . Jekt hat man doch nicht gut sagen kann , daß man allein sein wolle ,
Sie werden einsehen , daß Sie Ihre Behauptung
erst beweisen müssen . Es fann ja sein , daß ein
Scheidungsprozeß läuft und ein vorläufiger Ge¬
richtsbeschluß bezüglich des Aufenthalts des Rin¬
des herbeigeführt ist. Oder läuft kein Schei¬
dungsprozeß ?"

Zerknirscht muß Richard zugeben, daß seine
Frau , soweit er unterrichtet sei, die Scheidungeingeleitet habe .

Na , also ! Da haben wirs ja . Dann stellen Sie
ruhig erst einmal einen formgerechten Antrag
beim Gericht , und das weitere wird sich finden .
Ich kenne Frau van Stappen . Die hält teine
Kinder gegen das Gesez zurück. Und wenn ich
Ihnen privat einen Rat geben soll : machen Sie
die Sache mit wenig Geräusch ab ! Nicht Ihret¬
wegen, aber mir tuf das Kind leid. Ich hab sel¬
ber drei . Denken Sie doch bloß, was so' n Wurm
da für einen Begriff von seinen Eltern friegt ,
wenn es sieht , wie sie sich herumzanten ."

Hätte der brave Wachtmeister gleich den letzten
Trumpf ausgespielt . den einfachsten , so mensch¬
lichen Gedanken , daß Kinder zarte Pflanzen sind,
welche die rauhen Stürme der Leidenschaft aus
der Welt der Erwachsenen nicht gut vertragen
er hätte denselben Erfolg gehabt . Denn das sieht
Richard sofort ein . Nein , so etwas fann er dem
Pumpel nicht antun . Für das Kind sind Vater
und Mutter noch Heimat und Geborgenheit . Es
soll nicht anders werden . Vorläufig jedenfalls
nicht .

Sie haben recht " , sagt er leise . „ Das Kind soll
nichts merken von all dem . Ich danke Ihnen ,
Herr Wachtmeister . Man denkt immer nur an sich.
Nochmals ich danke Ihnen . Ich habe mich tats
sächlich wie ein Elefant im Porzellanladen be¬
nommen ."

-

Sie scheiden mit einem Händedruck vonein¬
ander .

Richard ist am Ende seiner Kräfte . Wohin ?
Er fennt hier nur ein Lokal, das Bahnhoffaffee .
Da sizt er nun in der gleichen Ecke, auf dem glei¬
chen roten Plüschsofa , auf dem er mit Lore in der
Brautzeit so oft gesessen hat .

, ,Ah , sieh an ! Der Herr Sprenger ?! Ober irre
ich mich ? "

Bahn fährt .

Nein , aber Sie haben sich verändert , Herr
Sprenger ! Ich hätte Sie beinahe aar nicht wie¬
dererkannt ! Wie geht es denn ? Waren Sie zu
Besuch hier ? Bei der Schwiegermutter ? Ach ,
richtig, das Töchterchen ist ja hier ! Daß ich daran
Denken Sie, neulich treffe ich sie bei Hermann,
nicht gedacht habe ! Ein entzückendes Mädelchen.

Sie wissen doch, das Schokoladengeschäft “
Zum Glück für Richard unterbrechen drei Te¬

legraphenarbeiter den Wortschwall der freund¬
lichen Frau und verlangen mit ferniger Stimme
drei Helle und einen Wachtmeister vorneweg , da¬
zu drei Zigarren . Das schafft ihm etwas Luft .
Plöglich fällt ihm ein , daß Frau Nezzband sicher¬
lich mehr weiß als das Einwohnermeldeamt. Sie
wird bestimmt wissen , wo zum Beispiel seine
Frau steckt. Ein Gefühl der Freude steigt in ihm
auf . Es bestellt einen Kognak für sich und einen
Süßen für Frau Nezband , weil man doch nach
so langer Zeit nicht ganz trocken miteinander
plaudern könnte . Dann sagt Richard noch, daßdie Ferien eine schöne Erfindung seien . Das an¬
dere besorgt ohne weitere Aufforderung Frau
Netband . Sie erzählt ohne Pause von Frau van
Stappen , von der süßen Kleinen , von
Ischias , von dem neuen Betriebsinspektor , der

ihrem

mit seiner Frau gar nicht auskomme , von der
Veranda , die sie nächstes Jahr draußen anbauen
wollte , von den besonderen Vorzügen einer
Ferienreise besonders , wenn man sie hihihi

getrennt unternehme . Ganz modern ! Ehe¬
ferien ! Na , Frau Lore werde sich in Heidenau
auch vortrefflich unterhalten . Das müsse ja eine
verrüdte Sache dort sein . Was der junge Herrvan Stappen in die Hand nehme , nun , sie wolle
nichts Schlechtes sagen , aber gewundert habe man
sich doch im ganzen Ort , daß Frau Lore ausge :
rechnet da ihre Ferien verbringen wolle . Ob
ich Herr Sprenger denn so alleine auch amü¬
fiere ? Wie ? Er sei nur auf der Durchreise, und
jekt müsse er sofort weiter ! Aber das ist doch

Aber da hat Richard schon ein Zweimarkstüd
auf den Tisch gelegt , und weil die Telegrafens
arbeiter zu gleicher Zeit die zweite Molle und

Richard wischt sich den Schweiß von der
Stirn . Meine Herren ! Daß es so was von
Frauen gibt . Und doch gedankt sei der Plau¬

einmal heraus , wo Lore steckt. Jetzt weiß man
doch endlich , was man zu tun hat , mal nachsehen .
was los ist, dann aber den Koffer packen und
nichts als los , los , los , !

*

len. Sie dürfen faul sein, aber nur mit Maßen.
vorüber ist, beginnen sich die Gäste wohl zu füh¬

Nachdem in Heidenau die erste Ueberraschung

Sie dürfen ihren Neigungen leben , aber mit Be¬
grenzung . Kurz und gut : wenn Gymnastik ,
Schwimmen und Ballspiel für die leibliche Er¬
frischung sorgen , dann sind die Kurse , die Musit¬
schar und die Spiel - und Gesangsgruppe die
geistigen Jugendspender .

nau . Er strolcht im ganzen Hause umher und ist
Rolf Malzahn beobachtet das alles sehr ge¬

überall und nirgends . Er wittert mit dem Blick
des Regisseurs immer neue Möglichkeiten . Die¬
fer alte Herr ist eine Type Festhalten für das
Manuskript . Die beiden Geheimratstöchter , die
kein Mensch auseinanderhalten kann , weil sie
nicht nur Zwillinge sind . sondern sich auch wie
Zwillinge anziehen , föstlich. Gibt eine Menge
Verwechslungsmöglichkeiten. Die Räume sind ein
Kapitel für sich. Den Maler muß man sich mer¬

lig sein. Kurz und gut . Rolf ist zufrieden. Er
fen . Ein begabter Junge . Außerdem wird er bil¬

bereut es feinen Augenblick, hierher gefahren zu
sein .

Mit seiner Schwester sieht er sich nur selten .
Sie gehen einander aus dem Wege . Außerdemhat er allen Grund , ihr nicht zu oft unter die
Augen zu kommen. Es wird ihr nicht verborgen
geblieben sein , daß er sich verdächtig eifrig um
die entzückende Frau bemüht , die in der Küche
nach dem Rechten zu sehen pflegt .

Manchmal nennt sich Rolf einen Narren .
Aber wer kann dagegen an ? Ihn fesselt diese
Frau . Ihre spröde Art , ihr verhaltenes Wesen
und der ganze Liebreiz ihrer Erscheinung, der
manchmal wie unter einem Schleier von stiller
Trauer um so heller leuchtet .

stets einen Spaziergang unternimmt , wenn der
Er hat herausbekommen , daß sie am Abend

Großbetrieb in der Küche vorüber ist und die

Rolf hat es mit großer Geschicklichkeit fertig¬
gebracht , in den letzten Tagen der ständige Bes
gleiter der stillen Frau zu sein . Sie hat es zuerst
mit leiser Bewunderung bemerkt. Aber da man
einem Gast , der sich so ausgezeichnet benimmt ,

gingen sie zusammen . Dabei wählten sie fast im¬
mer den gleichen Weg durch den Wald zur
Ruine hinauf und von dort über den Klippen¬
weg wieder hinunter ins Tal .

„ Sie sind mir doch nicht böse , Frau Spren

Wald verschwindet. „Ich bin Ihnen schon dank¬
der großen Buche erwartet , wo der Weg in den
ger ?" fragt er auch heute wieder , als er sie an

bar , wenn ich stumm neben Ihnen gehen darf ."

eigentlich auf sein Kommen gerechnet hat . Seine
Lore macht sich kein Hehl daraus , daß sie

Begleitung ist ihr beinahe schon zur gewohnten
Selbstverständlichkeit geworden . Es ist für ihn
eine große Freude zu sehen , wie sie langsam und

Spiel ihrer Glieder zu beobachten ein verstohle=
sicher bergan steigt . Frau Lore ist schön, und das

ner Genuß . Unvermutet taucht der Gedanke auf ,
daß diese Frau im Film eine Zukunft haben
könnte , eine Idee , die ihn überfällt , wie ein Blizz
aus heiterem Himmel .

kommen bin ! Ich schlage zwei Fliegen mit einer
Herrgott , daß ich darauf nicht schon früher ge =

Klappe . Mein Film wird gewinnen und ich.
Diese Frau gehört nicht hierher in diese Einsam¬feit , in die Küche eines Gasthauses.

blieben ist und ihn lächelnd ansieht.
Er bemerkt es gar nicht , daß Lore stehenge¬

, ,Was denken Sie so Bedeutsames , Herr Mal
zahn ? "

, , Seh ich so aus ? "

Pulver erfunden ."
Sie sahen soeben aus , als hätten Sie das

das wieder diese Mischung zwischen Spott und
Er blickt mit leisem Vorwurf in ihr Gesicht ,

Liebenswürdigkeit zeigt , die ihm nicht gefällt
und die ihn doch bezaubert .

dummen Jungen , dabei hab ich nur an Sie ge

, ,Nun reden Sie wieder zu mir , wie zu einem

dacht. Ja , ja , wenn Sie auch ungläubig lächeln,
nur an Sie und Ihre Zukunft !"

Ein Schatten fliegt über ihr Gesicht . Zu
funft ! Davon hätte er lieber nicht sprechen sol

das ist eben das , was nun fommt , fommen muß .
len . Das einzige , an das sie nicht denken möchte ,

( Fortsetzung folgt ) .
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